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Die Roten verloren den Geländegewinn am Ebro

Tschechische „ Verfliegen am laufenden Band

Macdonald in Jerusalem .

wt . Die chaotischen Verhältnisse in Palästina bereiten

den Engländern schwere Sorge . Sie kommt am besten in der

überraschenden Reise des Staatssekretärs für Kolo¬

nien , Malcolm Macdonald nach Jerusalem zum Ausdruck .

Zn den Besprechungen , die Chamberlain vergangene
Woche in London abhielt , war dieser Besuch beschlossen worden .

Er sollte ohne jedes Aufsehen durchgesührt werden . Mac¬

donald benutzte deshalb ein Flugboot der Luftwaffe
und begab sich über Malta nach Palästina . Er hatte dort eine

eingehende Unterredung mit dem hohen Kommissar Mac

Balbo , Gast Hermann Görings .

Berlin , 7 . Aug . Wie das Stabsamt des Ministerpräsiden -

t - n Generalfeldmarschall Göring mitteilt , wird der italie¬

nische Lustmarschall und Generalgouverneur von Libyen , Jtalo

V a l b o , aus Einladung des Seneralseld marschalls am

9 . August zu einem Besuch in Berlin eintrefsen . Während

seines mehrtägigen Ausenthalts »in Deutschland wird Balbo

auch Übungen der deutschen Luftwaffe bei¬

wohnen . e

Höchster dänischer Orden sür den Eeneralscldmarschall .

Berlin , 6 . Aug . Der dänische Gesandte , Kammerherr

Zahle , überbrachte am Samstag Ministerpräsident Eeneral -

fewmarschall Göring im Auftrage Seiner Majestät des

Königs von Dänemark das Erogkreuz des Danebrog -

Ordens mit den Insignien in Diamanten . Außerdem über¬

reichte Exzellenz Zahle dem Eeneralfeldmarschall als perfon -

liches Geschenk die zum Eroßkreuz gehörende große Ordenskette .
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dem Feind erhebliche Verluste beigebracht . Weiter wurde die

rote Flugbasis M o n j o s mit Bomben belegt , wobei drei

Apparate zerstört wurden . Ein roter Flieger , der die natio¬

nalen Bomber verfolgte , flüchtete schließlich auf französisches
Gebiet .

Michael und dem Kommandeur der britischen Truppen
General Haining sowie Major Saunders . Über den

Inhalt wird strengstes Stillschweigen bewahrt .

Man nimmt an , daß sich Macdonald an Ort und Stelle über¬

zeugen wollte , ob der P e e l - P l a n wirklich erfolgreich durch -

qeführt werden kann . Die plötzliche Reise hat die englische
Öffentlichkeit außerordentlich überrascht . Bemerrenswert ljt ,

daß der britische Oberkommandierende in Palästina anläßlich
der Anwesenheit Macdonalds einen Aufruf zum Frieden und

zur Ordnung über den Rundfunk erließ . Die englischen Blätter

glauben jedoch nicht , daß eine grundsätzliche Änderung in der

Palästina -Politik cintreten wird . Die Geheimhaltung des

Reiseplanes diente vor allem der persönlichen Sicherheit Mac¬

donalds , der inzwischen wieder in Malta eingetroffen ist . Der

Terror hat auch durch dieses Ereignis keine Unterbrechung er «

fahren . In Jericho kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
einer Militärpatrouille und Freischärlern , wobei ein englischer
Soldat und zwei Araber getötet wurden . Auf der Straße von

Nablus nach Senin wurde ein Polizist in einem arabischen
Omnibus von einem Fahrgast erschossen.

Diplomatie und Kanonen .

Kz . Die Verhandlungen zwischen Tokio und Moskau

haben , trotzdem am Sonntagabend eine neue Besprechung

zwischen Litwinow - Finkelstein und dem japanischen Botschafter

stattfand , nicht zur Einigung geführt . Die Sowjets versteifen

sich auf den Vertrag von Huntschun und die diesem
Abkommen beigefügte Karte , wonach die Schangfenghöhen zum

russischen Gebiet gehören . Bei dem erwähnten Vertrag handelt

es sich um eine Vereinbarung zwischen chinesischen Beamten und

zaristischen Militärgouverneuren , die dreiviertel Jahrhundert

zurückliegen . Die Karte des umstrittenen Gebietes erklärt das

Kz . Das „ Verfliegen
"

scheint eine chronische
Krankheit der tschechischen Luftwaffe zu sein . Diesmal

waren die Polen an der Reihe . Drei . schwere ftch ^wfta )^

Bomber überflogen in Kampfformation die Grenze bei Bie -

litz , am hellichten Tage und an einer Stelle , wo eine Unklar¬

heit über die Grenzziehung ausgeschlossen ist . Sie hielten eine

Höhe von 800 Meter , das niedrigste , was in dem Eebirgsland

geflogen werden kann . Nachdem die Flugzeuge 22 Kilometer

tief in polnisches Gebiet eingeörungen waren , kehrten sie

wieder in die Tichecho - Slowakei zurück . Die Erregung

in Warschau ist außerordentlich grog und der

polnische Gesandte in Prag erhielt sofort Anweisung , energisch

zu protestieren . Wir sind gespannt , ob man in Prag

wieder die alte Platte auslegt und die fade Entlchuldigung

vom Verfliegen oorbringt . 5n diesem Falle sollte man ta . -

sächlich dem Luflkommando in Prag den Rat gecen , feine

Flieger umschulen zu lasien . Sie eignen sich ■nom tw ein¬

mal zu Taxi -Chauffeuren , da sonst höchstwahrscheinlich , die

Fahrgäste das gewünschte Ziel nie erreichen würden .
Wenn man im Hradschin glaubt , diese fortgesetzten provo¬

katorischen Grenzverletzungen durch eine summa r t j ch e

Eegenrechnuug begleichen zu können , so ist man sich der

Lächerlichkeit , der man sich damit aussetzt , nicht bewugt . Prag

Gefahr eines neuen Franc - Sturzes .

London , 7 . Aug . Wie der „ Suuday Referee
" in sensatio¬

neller Aufmachung meldet , besteht die Möglichkeit eines

weiteren Frankensturzes bis zu einem Kurse

o o n 200 z u m P s u n d . Die Nationalisierung der Rwtungs -

industrie , die Rüstungen und Rüstungsanlagen seien der Grund

für einen neuen französischen Geldbedarf . Daladier stehe in

enger Fühlung mit dem englischen Premierminister , dessen Rat

dahin gehe , den französischen Staatshaushalt zunächst auszu -

qleichen . Wenn das nicht getan werde , bestehe die Gefahr , daß
eine Krise den Franken bis zu 200 oder 220 gegenüber dem

Pfund abwerten werde . Das Kabinett hoffe , einen derartigen

Kurssturz aber noch verhindern zu können .

Militärpartei gegen Hodscha .

as . Berlin , 8 . Aug . Eine besonders interessante politische

Tatsache in der gegenwärtigen Situation ist die deutlich wahr¬

nehmbare innere Unsicherheit im tschechischen

Lager , die nie so deutlich zu Tage getreten ist , wie jetzt . Es

begann mit einem ziemlich massiven Angriff gegen die Politik
des Ministerpräsidenten Hodscha , dem man in gewissen

tschechischen Kreisen — vorn deutschen Standpunkt ganz zu Un¬

recht — , eine allzu große Laschheit in der Vertretung der

tschechischen Interessen nachsagen zu muffen glaubt . Nun hat sich

im Laufe der vergangenen Woche gezeigt , daß die

tschechische Militärpartei tatsächlich einen

noch schärferen Kurs verfolgt , als die Kreise um

Hodscha , die sich wenigstens um den Anschein einer mäßigen

Verhandlungsbereitschaft mit den Volksgruppen bemühen ,
während das Militär auch darauf kaum noch Wert legt ,

sondern provoziert , wo immer es nur möglich ist . Diese

Zwiespältigkeit int tschechischen Lager bestand wie gesagt von

Anfang an . Man muß aber leider feststellen , daß der Ein -

fluß der radikalen Strömung zuzunehmen

scheint . Die erneuten schweren Zwischenfälle an der

deutsch - tschechischen und der polnisch - tschechischen Grenze zu
einem politisch so bedeutungsvollen Zeitpunkt , sind ein deut¬

licher Hinweis , ebenso die Veröffentlichungen in einem Teil

Japans Vormarsch auf Sanlau .

Drei japanische Angriffskolonnen sehen , gegenwärtig

gegen Hankau vor . Trotz der Zusammenziehung starker

chinesischer Streitkräfte vor Hankau . setzen die Javaner

ihren Vormarsch fort , obgleich der über seine ^ ler ge¬
tretene Jangtsekiang ein Hindernis für etn schnelles Vor¬

dringen ist Gegen Nantschang und die Eisenbahn Kiukiang
— Tschutschau geht die japanische Sudgruppe erfolgreich

( ZlbCltDllO , KJ

russische Interesse an den Höhen von Schangfeng . Die der

Posset - Bucht vorgelagerten Berge beherrschen die für - mpan

außerordentlich wichtigen Eisenbahnen , die die hochmodernen

japanischen Häfen in Nord -Korea mit dem Landinnern ver¬

binden und eine schnelle Transportmoglichkert

nach der russischen Grenze hin bieten . Die Russen

möchten durch sie Besetzung und Befestigung der Hohen die

japanische Aktionskraft in der unmittelbaren Nahe von

Wladiwostok hemmen und sich die Möglichkeit sichern , tm

Kriegsfall den japanischen Nachschub von Schangfeng zu be¬

drohen . Offenbar nimmt man im Kreml an , daß der Augen¬

blick , in dem Japan durch den Konflikt mit China stark

engagiert ist , für einen Handstreich günstig sei . Zudem

hofft man , gleich zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen

und durch die Bindung japanischer Truppen die Chinesen zu

entlasten . Am Samstag schien es , als ob Moskau einlenken

wollte . Die letzten Meldungen jedoch lassen jeden Ver¬

ständigungswillen auf fetten der Sowjets vermissen . Um den An¬

sprüchen einen Schein von Recht zu geben , bezieht sich fytnfel |tein

auf Verträge , die längst überholt sind . Diese Methode muß ,

nachdem die Sowjets den bisherigen Status quo Jahrzehnte

hindurch geachtet hatten , absurd erscheinen . Nach Mos ^ uer

Mitteilungen befinden sich die umkämpften Höhen in der Hand

gibt nämlich bekannt , daß seit dem 20 . Mai die tschechische

Grenze in 74 Fällen von deutschen Flugzeugen überflogen

worden sei . Drei Zeilen später macht man bereits die Ein¬

schränkung , daß nur 20 dieser Flugzeuge „ einwandfrei als

deutsche Militärapparate festgestellt werben konnten . Die

Tschechen haben uns vor Wochen schon einmal eine derartige

Gegenbilanz offeriert und damals konnte zweifelsfrei belegt
werden , daß es sich um reguläre und jugelaffene Zivilflugzeuge

der Luftverkehrslinien , oder um glatte Erfindungen yandelte .

Diesmal hat man Orts - und Zeitangaben wohl¬

weislich weggelassen , um eine prompte Widerlegung

zu verhindern . Bei der nervösen Stimmung und den kriegs -

treiberischen Tendenzen , die die tschechischen Gemüter be¬

herrschen , hätte man zweifellos bei jeder einzelnen Erenzuber -

fliegung sofort Proteste zu hören bekommen . Aber in Prag

war es still . Nachdem man nun durch die unerhörte Frech¬

heit der eigenen Militärpiloten die Mißbilligung selbst des

wohlwollenden Auslandes auf sich gezogen hatte , glaubte Prag

zur Begütigung der öffentlichen Meinung der Welt einen

Gegenstoß unternehmen zu muffen . Die verschwommene Form ,
die der Aktion von vorneherein den Stempel der Verlogen¬

heit aufdrückt , bedeutet aber praktisch nur eine SekbA »

belastung .

der tschechischen Presse . Soeben erst hat z . B . wieder der be¬

kannte tschechische Schuhindustrielle Bata geschrieben :

„ Mancher versteht nicht die Schwäche und Unentschloffen -

heit , wie sie sich jetzt in Prag zeigt . Alle Schwierigkeiten

beruhen in der Unentschlossenheit .
" Dabei hat man den Ein¬

druck , daß vor allem von den politischen Kräften zur ge¬

steigerten Unnachgiebigkeit aufgefordert wird , die die eigent¬

lichen Schöpfer des jetzigen Tschechenstaates sind und damit

die tatsächlichen Urheber seiner gegenwärtigen Schwierigkeiten .

Staatspräsident V e n e s ch und seine engsten politischen

Freunde werden sich sagen , daß sie selbst und ihr Einfluß ebenso

schwer gefährdet sind , wie ihr Werk , der künstlich geschaffene
und durch innere Gewaltanwendung erhaltene tschechische

Nationalstaat . Wo sich also Ansätze zu einer größeren Ver¬

handlungsbereitschaft zeigen — kaum erkennbare Ansätze

übrigens — , da setzt sofort der energische Widerstand jener

Kräfte ein , die sich heute um die Prager Burg und den

tschechischen Generalstab gruppieren . Auf deutscher Seite wird

man sich vor allem hüten müssen , aus solchen internen

Schwierigkeiten und aus einigen Differenzen über die besten

antideutschen Methoden voreilige Schlüsse zu ziehen . An den

Grundsatz eines erweiterten Kampfes gegen
das Deutschtum ist man sich bei fast allen Tschechen einig .

Gerade darin liegt die auch heute noch nicht überwundene

Hauptgefahr für die künftige Neuordnung im tschecho¬

slowakischen Staat .

Innere Unsicherheit in Prag
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner SchrifHeilung .)

Salamanca , 8 . Aug . ( Funkmeldung . ) Dem nationalen

Heeresbericht vom Sonntag zufolge wurden an der Ebrofront
die Abschnitte Faqon — Mequinenza von den Roten vollständig

gesäubert . Dieses Vorgehen müssen sogar die Roten in ihrem

Bericht eingestehen . Die 24 . r o 1 e D i v i s i o n , die in diesen

Abschnitten
'

eingesetzt war , wurde völlig a u f g e r i e t >e n .

Die Roten ließen über 1000 Gefangene und Verwundete auf

den Kampfplätzen zurück . .
Das Hauptquartier in Burgos teilt mit , daß am Sonn¬

tagvormittag die Säuberung der Ebro - Front in¬

sofern restlos durchgeführt worden ist , als es gelang ,
die letzte Position Der Rotspanier auf dem rechten
Ufer , Vertice Roda , zu erobern . Der Widerstand der

Roten hat nach ihrer schweren Niederlage vollständig aufge¬
hört . Das rechte Ebro - Ufer zwischen Fayon und Mequinenza
befindet sich wieder in Händen der Nationalspanier . Das am

Samstag und Sonntag eroberte Gebiet beläuft sich auf über
100 Quadratkilometer .

Wie die Frontberichterstatter ergänzend mittetlen , sind an
der Ebro - Front bisher sechs rote Brigaden auf -

gerieben worden , die ausschließlich aus Ausländern be¬

standen . Unter den roten Milizen herrscht große Empörung
darüber , daß die bolschewistische Kampfleitung stets auf dem
linken Ufer geblieben sei , um der Gefahr einer Gefangennahme
zu entgehen j hingegen befänden sich die nationalen Stabs¬

offiziere während der Dauer der Kämpfe stets in den vorder¬

sten Linien . 90 rote Milizen , die mit ihrem Truppenteil beim

Vorgehen der Nationalen über den Ebro zurückgetrieben
wurden , haben den Fluß abermals überquert und sind zu den

Nationalen übergelaufen .
'

. . ,
Mer die Tätigkeit der Luftwaffe teilt der

Heeresbericht mit , daß die Aktivität an der Ebro -Front unver¬

ändert fortgesetzt wird . Durch Tiefflieger -Angriffe wurden
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tthfci ' uns gesagt . , ,

m . . . . . . Kz - Das Volksfront - Frankreich gibt vor ,
v ° ris steht in erster Linie dem sozialen Fortschritt zu
Kops : Bezahlter dienen . Nun haben in Paris und in den
Urlaub . Vororten die Belegschaften der großen

Metallfabriken zum er st en Mal einen
gemeinsamen , bezahlten , vierzehntägigen
Urlaub erhalten . Ein Fortschritt , der bei uns längst den
Reiz der Neuheit verloren hat . Für den Arbeiter i m
nationalsozialistischen Deutschland ist der be¬
zahlte Urlaub eine Selbstverständlichkeit . Man sieht ,die Volksfront macht Fortschritte , aber etwas langsam .
Trotz ihres großen Geschreis kann sie nicht leugnen , daß sie sich
im Schlepptau des verketzerten autoritären
Regimes bewegt . Interessant aber ist das Echo , das diese
llrlaubsgewährung in der französischen Presse gefunden hat .
Sie gilt als das große Ereignis und es werden
hysterische Stimmen laut , die befürchten , daß durch diesen Ur¬
laub der ganze französische Rüstungsapparat
, n U n o r d n u n g g e r ä t . Die „ Epoque

"
fragt z. B . ängst¬

lich , was nun geschehen solle , wenn in der llrlauoszeit zwischen
6 . und 23 . August mobil gemacht werden müsse ? Es sei absurd
in einem Augenblick , wo die Rettung Frankreichs einzig und
allein von der Produktion abhänge , dieses Schauspiel der
leeren , verlassenen und toten Pariser Metallindustrie nach
außen hin zu bieten . Der Selbsterhaltungstrieb der Nation
rönne dies einfach nicht dulden . In Deutschland , wo man sich
den Luxus des Streikens endgültig abgewöhnt hat . findet man
immer noch Zeit zur Erholung und zum Urlaub . Und daß
bei uns gearbeitet wird , daran zweifeln auch die aufgeregten
Leute an der Seine nicht .

feer Russen . Der rote Außenkominissar verlangte aber zu gleicher
Zeit von Japan die Räumung . Der Unterhändler Tokios
wies darauf hin , daß eine Zurückziehung der japanischen
Truppen , nachdem Moskau behaupte , das Gebiet besetzt zu
haben ja ohnehin hinfällig sei . Der schlaue Finkelstein war
so in seine eigene Falle gegangen und mußte so selbst die Falsch¬
meldung über militärische Erfolge bestätigen . Nach den Unter¬
redungen in den letzten Tagen und dem negativen Ergebnis
der Aussprache vom gestrigen Sonntag , darf man wohl von
einem Abbruch der Verhandlungen sprechen . Am
Sonntag setzten denn auch die Kampfhandlungen bei
Schangfeng in größerem Maßstab wieder ein . 100 bolsche¬
wistische Bomber bewarfen die japanischen Stellungen , die
am Südufer des Tumen -Flusses gelegenen Bahnstationen und
militärischen Anlagen . Die Angriffe der Sowjet - Infanterie
wurden in heftigen Nahkämpfen abgeschlagen , wobei mehrere
^ . anks vernichtet werden konnten . Am Montagfrüh um 2 Uhr
wiederholten die Sowjets die Angriffe , wobei wieder Mann
gegen Mann gerungen wurde . Die roten Truppen zogen sich
auf ihre Ausgangsstellungen zurück . Die Verluste auf
beiden Seiten sind , wie der Ostasiendienst des DNB .
aus Tokio meldet , schwer . Auch feie rückwärtigen Verbin¬
dungen der Japaner wurden am Sonntag von sowjetrussischen
Flugzeugen bombardiert . Trotzdem gelang es feen Roten nicht ,
die japanische Front zurückzudrängen .

Kurze Umschau .

Der ungarische Regierungskommissar für die geistigen
Berufe äußerte sich im Rahmen einer Pressekonferenz im
Ministerpräsidium über den gegenwärtigen Stand und die
Probleme des Arbeitsdienstes in Ungarn . Da¬
bei kündigte der Redner an , daß von feiten der Regierung
beabsichtigt sei , den Pflichtarbeitsdienst für die Hochschul¬
jugend einzuführen .

+

Wie aus Batavia gemeldet wird , umriß feer Regie¬
rungsvertreter Hartevelt vor dem Volksrat den Stand¬
punkt der niederländisch - indischen Regie¬
rung zur Wehrfrage . Hartevelt betonte , die Richt¬
linien , nach denen die Wehrmacht Niederländisch -Jndiens auf¬
gebaut werde , würden durch die Entwicklung der auswärtigen
Politik bestimmt . _ Holland werde auch im Fernen dem alther¬
gebrachten Grundsatz seiner Neutralität treu bleiben . Sollte
es jedoch , gleichviel aus welchen Gründen , einmal gezwungen
werden , seine Neutralität aufzugeben , dann werde es die ent¬
sprechende Folgerung ziehen und sein Gebiet in jeder Weise
verteidigen . Die Regierung sei am Werk , eine gut gefügte

Der Duce über das italienisch - englische Verhältnis .

Rom , 7 . Aug . Mussolini hat den englischen Oberst Rocks
empfangen , der ihm im Auftrage der aus 60 Mitgliedern be¬
stehenden Gruppe des Unterhauses , die sich die Pflege der eng¬
lisch- italienischen Beziehungen zur Aufgabe gemacht hat , eine
Botschaft überreicht . Darin wird die aufrichtige Hoffnung
zum Ausdruck gebracht , daß das italienisch - englische Abkommen
baldig st ratifiziert werde . Die Unterhausgruppe sei
überzeugt , daß die überwiegende Mehrheit des englischen
Volkes die Wiederherstellung der italienisch - englischen Freund¬
schaft wünsche , eine Freundschaft , von der man wohl sagen
könne , daß sie während der letzten 80 Jahre eines der stetigsten
Elemente der europäischen Politik dargestellt habe . Es sei ,
wie es in der Botschaft abschließend heißt , durchaus verständ¬
lich , daß man auf beiden Seiten eine gewisse Ungeduld an den
Tag lege angesichts der unglücklicherweise eingetretenen Ver¬

zögerung , die jedoch auf Ursachen zurückzuführen sei , die nichts
mit dem Willen der beiden Teile zu tun hätten . Die Grupp «
anerkenne und schätze entgegen anderen Parteien des englischen
Parlaments den wahren Wert der Loyalität , mit
der Italien den ihn betreffenden Teil des Wkommens aus -
geführt habe .

Der Duce hat seine Genugtuung über die Geste der Mit¬
glieder der englisch - italienischen Parlamentsgruppe zum Aus¬
druck gebracht und Oberst Rocks beauftragt , ihren Mitgliedern
mitzuteilen , daß er ihrer Ansicht über die italienisch -englischen
Beziehungen beistimme . Auch « r hoffe , daß feie Beziehungen
zwischen Italien und Großbritannien derart seien , wie sie im
Abkommen des 16 . April feftgelegt wurden , ein Abkommen ,
das die Vergangenheit liquidiert habe und von
dem er hoffe , daß es bald in Kraft gesetzt werde ,

Positive Minderheitenpolitik .
wt . Im Mai dieses Jahres wurde in V U k a r e st ein

Generalkommissariat für die Minderheiten errichtet .
An seine Spitze ist nunmehr der frühere Unterstaatssekretär
Drago mir berufen worden . Dieses Eeneralkommissariat
soll künftig bei allen Minderheitenmaßnahmen gehört werden .
Nach seiner Dienstvorschrift bildet die Zugehörigkeit zu einer
völkischen Minderheit kein Hindernis bei der Übernahme eines
öffentlichen Amtes . Die Minderheitsangehörigen dürfen
danach bei den Sitzungen der Eemeinderäte ihre eigene
Sprache gebrauchen . In Gemeinden mit beträchtlicher Minder¬
heitenbevölkerung soll der Bürgermeister zumindest sein Stell¬
vertreter der Minderheit entnommen werden . Rumänische
Staatsbürger ohne Unterschied der Sprache , Rasse oder
Religion erhalten das Recht , Schulen und kirchliche Kultur -
einrichtunaen mit Benutzung ihrer eigenen Sprache zu er¬
richten und zu leiten . Staat und Gemeinden werden . zu diesen
Schulen Beihilfen gewähren . Diese Maßnahmen finden in
Ungarn , das starke Minderheiten in Rumänien besitzt , eine
gute Aufnahme . Sie lösen auch in Deutschland in
Anbetracht der volksdeutschen Siedlungen in Rumänien B e -
friedigung aus .

Abschluß des englischen Frontkämpferbesuches
wt . General Sir James Hamilton kehlte am Sams¬

tag von Berchtesgaden nach Berlin zurück . Der greife General

begab sich nach seiner Ankunft zum britischen Botschafter . An¬

schließend sand in den Räumen des Deutschen Auslandsklubs

ein Frühstück zu Ehren der englischen Frontkämpfer statt , an

dem auch der englische Botschafter teilnahm . General Hamilton
dankte für die aufrichtige Gastfreundschaft , die die englischen

Frontsoldaten überall in Deutschland fanden und aus seinen

Worten klang eine tiefe Bewegung , als er von dem Empfang

durch den Führer auf dem Obersalzberg sprach . Er freue sich

heute schon , 800 deutsche Kameraden im September in London

begrüßen zu dürfen . Die englischen Frontsoldaten sind in¬

zwischen in ihre Heimat zurückgekehrt .

und moderne Wehrmacht für Niederländisch -Jndien zu
schaffen .

Wie aus Antiochia einlaufende Meldungen besagen ,
sollen die Türken angeblich die Bevölkerung des gesamten

Sandschak - Gebietes auffordern . Gesuche zu unter¬

schreiben , in denen eine Einverleibung des

Sandschak in die Türkei noch vor der Abhaltung von Neu¬

wahlen gefordert wird . Der erste Wahlgang im

Sandschak ist , wie verlautet , für den 10 . August festgesetzt wor¬

den . Die Araber sollen , wie es heißt , erklärt haben , sie würden

sich an den Wahlen nicht beteiligen .

Der syrische Innenminister erklärte in einer Rede , der

Abschluß eines Bündnisses mit Frankreich sei
im Interesse Syriens . Die Verhältnisse hätten es mit sich ge¬
bracht , daß das Schicksal Syriens an Frankreich gebunden sei .
Syrien wolle Frankreichs Perbündeter fein , doch niemals
werde es zulassen , daß das Land französisch
werde .

Schwere Unglücksfälle bei den englischen
Luftmanövern .

London , 7 . Ang . Über die großen englischen Lustmanöver ,
die während des Wochenendes stattfanden und an denen ins¬
gesamt 900 Flugzeuge teilnahmen , wurde eine amtliche Ver¬
lautbarung herausgegeben , aus der hervorgeht , daß es den An¬
greifern nicht gelungen ist , ihr Angriffsziel
London in genügender Stärke zu erreichen .

Die britische Luftwaffe hat bei ihren Manövern zahlreiche
Unglücksfälle zu verzeichnen gehabt . In Barton ist ein
schwerer Bomber des 37 . Geschwaders in Dunkelheit und Nebel
gegen einen Baum gestoßen . Unter starken Explosionen ging
die Maschine in Flammen auf . Die fünf Insassen ,
darunter drei Offiziere , verbrannten . In
Blackmore stürzte ein Bomber des 88 . Geschwaders ab . Ein
Mann der Besatzung kam ums Leben , während sich der Pilot
und ein anderer Flieger retten konnten . Ein drittes Flug¬
zeug stürzte in Melbourne ab .

Letzte protestantische Kirche in Moskau

geschlossen .

Moskau , 7 . Aug . Die neue Welle feer Religionsver¬
folgung in feer Sowjetunion hat nunmehr auch das letzte
protestantische Gotteshaus in Moskau , die deutsche
Peter - und Pauls - Kirche , betroffen . Nachdem schon vor
tast zwei Jahren der einzige übriggebliebene evangelische
Geistliche in Moskau , Pastor Strick , verhaftet worden war ,
hatten sich die Gläubigen trotz allem auch noch weiter jeden
Sonntag in dieser Kirche zu stiller Andacht eingefunden .

Am Sonntagvormittag fanden die evangelischen Kirchen¬
besucher ihr Gotteshaus plötzlich verschlossen vor . Vor der
Kirche standen Lastautos der GPU . , auf denen die Einrich¬
tung des Gotteshauses fortgeschleppt werden sollte .

Die Schließung der letzten protestantischen Kirche
Moskaus trifft auch die hier vertretenen Botschaften
und Gesandtschaften der Länder evangelischen Be¬
kenntnisses , so vor allem die deutsche Botschaft , die britische
Botschaft , die Botschaft für die Vereinigten Staaten sowie
die Gesandtschaften Lettlands , Estumds , Finnlands ,
Schwedens , Norwegens und Dänemarks , deren Mitglieder
nunmehr der Möglichkeit beraubt find , ein evangelisches
Gotteshaus in Moskau zu besuchen .

Die Schließung der Peter - und Paulskirche erfolgte
ohne jede rechtliche Begründung , da die evan¬
gelische Gemeinde die hohen Steuern für ihr Gotteshaus
voll aufgebracht hatte . Im übrigen ist die Schließung der
deutschen evangelischen Kirche nicht vereinzelt , vor wenigen
Tagen wurde die letzte polnische katholische
Kirche in Moskau geschlossen , ferner find sämtliche
griechischen Kirchen in Moskau dem Zugriff der Be¬
hörden in letzter Zeit zum Opfer gefallen .
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Die Persönlichkeit des Kardinal - Staatssekretärs Pacelli .

Aus der aufschlußreichen Broschüre „ Männer um
den Papst

"
, Zentralverlag der NSDAP . Franz Eher

Nachf ., E . m . b . H ., Berlin .
Alle leitenden Ämter an feer Kurie erlöschen mit dem

Tode eines Papstes , damit feer nächste Papst formell nicht fest¬
gelegt ist und seine Ratgeber frei berufen kann . Darum kann
man sagen , daß diese Männer um den Papst zugleich auch die
Männer des Pap st es sind . Das gilt heute erst recht ,
weil Pius XI . von jeher ein sehr autokratischer
Papst war , der sich als Gelehrter von Herkunft eine weit¬
gehende Freiheit von kurialen Gewohnheiten bewahrte und
feinen Mitarbeitern das Leben nicht leicht gemacht hat . Aber
es ist doch auch nicht so , daß er selbständige Geister nicht er¬
tragen konnte , er zog sie vielmehr an .

Der Mann seines höchsten politischen Vertrauens ist
heute feer Kardinal - Staatssekretär Cugenio Pacelli , der
seit dem Jahre 1930 als Nachfolger des großen Juristen
Kardinal Gasparri dieses Amt innehat . Während Pius XI .
Gasparri von seinem Vorgänger Benedict XV . freiwillig
übernahm , damit er das eingeleitete Werk feer Verständigung
mit Italien und feer Begründung des Vatikanstaates zu Ende
führen konnte , ist die Berufung Pacellis eine verhältnismäßig
freie Wahl gewesen . Doch war dieser erfolgreiche Nuntius
längst ein Favorit der kurialen Diplomatie . Der scheidende
Gasparri hat ihn zweifellos als den geeignetsten Nachfolger
vorgeschlagen .

Schön der Vater Pacellis war ein hoher ÄuriaJbeamter
an feer päpstlichen Advokatur und durch die Mitarbeiter an
feer Kodifizierung fees neuen kirchlichen Gesetzbuches feem
Kardinal Gasparri befreundet . Der Sohn , ebenso wie feer
Later , ein gebürtiger Römer aus vornehmer
Familie , wurde am 2 . März 1876 geboren und schlug
bald nach seiner Priesterweihe den Weg in die päpstliche
Diplomatie em . Er trat 1901 als Minutant in das Staats »
felretariat und erhielt daneben eine Professur für kirchliche
Diplomatie an der päpstlichen Adelsakafeemie . In verant¬
wortliche Stellung erhob ihn 1911 der düstere Staatssekretär
Pius X ., der spanische Kardinal M erry del Val , feer ge¬
fürchtet und verhaßt war wegen seiner Glaubensstrenge und

Mlehnung aller modernen Bestrebungen im Leben der Kirche .
Pacelli wurde als Softituto , zusammen mit dem fast gleich¬
altrigen Nicola C a n a I i , einem Sprößling aus italienischem
Uradel , der wichtigste Mitarbeiter fees Staatssekretärs und
nahm in sich den unversöhnlichen Geist dieser
Männer und ihres Papstes aus . Eine seiner ersten Taten
war 1914 die Verhandlung fees ersten mit Serbien abge¬
schlossenen Konkordats , das , von Belgrad her gesehen , den

Anschlag auf die Habsburger Monarchie und die Vereinigung
der römisch - katholischen Südslawen mit dem orthodoxen
Serbien propagandistisch vorbereiten sollte .

Aber es war merkwürdig : als nach Ausbruch fees Welt¬
krieges Benedict XV ., feer konziliante Diplomat , auf den
Papstthron gewählt wurde und sogleich den schroffen Kardinal
Merry del Val samt seinem Gehilfen Canali auf einen toten
Posten abschob , wußte sich Pacelli bei diesem radikalen Kurs¬
wechsel zu halten , vielleicht , weil der neue Papst ihn schon in
der Zeit schätzen gelernt hatte , als er selbst Unterstaatssekretär
war ( 1901 — 1908 ) .

Jetzt begann für Pacelli erst recht eine glänzende Lauf¬
bahn . Benedict berief den erst 41jährigen Prälaten int
Jahre 1917 , als feer Weltkrieg seinen entscheidungsvoUen
Höhepunkt zu erreichen schien , auf den schwierigen Posten
eines Nuntius in M iinchen , was damals gleichbedeu¬
tend war mit der Vertretung des Vatikans beim Deutschen
Reich . Kaum war der neue Nuntius in München einge¬
troffen , erhielt er einen der fatalsten Aufträge , den es damals
wohl geben konnte , und der ihn in eine unmittelbare Z u -
sammenarbeit mit Mathias Erzberger unfe
Scheidemann brachte , den Gegenspielern Ludenfeorffs .
Er reiste im Sommer 1917 wiederholt nach Berlin und in das
Kaiserliche Hauptquartier , um hier einen päpstlichen Versuch
her Friedensvermittlung zu betreiben und der deutschen Re¬
gierung ein bindendes Verhandlungsprogramm zu entlocken .
Er ging dabei so weit , daß er im Auftrage des Papstes eine
englisch - französische Anregung in Berlin vorlegte , wonach
Deutschland sich über seine Absichten bezüglich Belgiens er¬
klären und feie Wiederherstellung her belgischen Neutralität

| versprechen sollte , als Vorbedingung zu irgendwelchen Ver¬

handlungen . Wer der Papst wagte es nicht , gleichzeitig ähn¬

liche Entscheidungsfragen auch an die anderen Mächte zu rich¬
ten . Er brachte dadurch die deutsche Regierung in eine Lage ,
die es der Entente leicht machte , Deutschland die Schuld an
her Fortsetzung des Krieges zuzuschieben .

Im Lahre 1920 übernahm dieser Nuntius der Systemzeit
feie auf sein Betreiben mit Hilfe des Zentrums eingerichtete
Nuntiatur in Berlin und nutzte die einzigartige
Machtstellung , die das Zentrum in allen deutschen Ländern
und im Reich besaß , dazu aus , um 1925 das höchst vorteilhafte
Konkordat mit Bayern und 1929 feas Konkordat mit Preußen

abzuschließen sowie andere Verträge , darunter auch ein Kon¬

kordat mit dem Reich vorzubereiten . In dieser Zeit war der

ungewöhnlich kluge unfe fähige Mann der Herr des deut¬

schen Episkopats und trug mit dazu bei , daß zu
Bischöfen nur brave Professoren und Verwaltungsbeamte er¬
nannt wurden und diese sich daran gewöhnten , vom Nuntius
oder von den Zentrumsführern Kaas und Lauscher geleitet zu
werden .

Pacellis Stellung mar in bea vergangenen Jahren bis¬
weilen stark umstritten . Törichte Geister haben dem Unter¬

staatssekretär Pizzardo den Versuch zugeschrieben , Pacelli zu
stürzen . Der Papst hat diesen Gerüchten 1935 ein Ende ge¬
macht , indem er sein Vertrauen zu Pacelli öffentlich durch die

Ernennung zum „ Eamerlengo der römischen Kirche
"

bezeugte .
In dieser Eigenschaft ist Pacelli vom Tode fees Papstes bis

zur Wahl des Nachfolgers eine Art Jnterimspapst .
Diese Entscheidung hat Pius XI . wohl auch mit Rücksicht auf
die krisenhafte Weltlage und die gespannten Beziehungen des
Vatikans zu einigen Staaten getroffen , damit während der
etwa drei Wochen dauernden Wahlvorbereitungen in der

Politik des Vatikans kein Vakuum eintreten kann .

Pacellis Stellung ist heute noch außerordentlich stark .
Auf ihn konzentriert sich das Vertrauen des französischen unfe
amerikanischen Katholizismus , von den deutschen Bischöfen
zu schweigen . Wer er ist wohl schon zu mächtig , um eine
Zwei -Drittel - Mehrheit im Kardinalskollegium und damit die
Papstkrone erreichen zu können . Man sagt nach den Erfah¬
rungen des letzten Jahrhunderts : Wer das Konklave als

„ Papst
" betritt , verläßt es wieder als Kardinal .
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Wiesbadener Nachrichten
SA . - Oberführer Künemund Stabeführer

der Gruppe Berlin - Brandenburg .

Ehrenvolle Berufung für den ehemaligen Führer der

Standarte 8V.

Wie aus Berlin gemeldet wird , wurde SA .-

Oberführer Künemund mit Wirkung vom 1. Aug .

- nm Stabsführer der SA .- Gruppe Berlin -

Brandenburg ernannt .
Pe . Die Wiesbadener SA . wird mit Freude von der

Berufung ihrers ehemaligen Führers an diese verant¬

wortungsvolle Stelle innerhalb der SA . Kenntnis nehmen .

SA .- Oberführer Künemund , ein gebürtiger Bielefelder ,

steht im 50 . Lebensjahr . In seiner Heimatstadt diente er beim

Infanterie - Regiment 55 . Beim Infanterie - Regiment 173

machte er den Krieg mit , zuletzt als Leutnant der Reserve
und Kompanieführer . Er wurde u . a . mit dem EK . 1 und

2 . Klasse ausgezeichnet . Im Jahre 1931 trat er der NSDAP ,
bei und hatte längere Zeit die Führung der Wiesbadener

SA .- Standarte 80 inne . Zwischendurch wurde er mit ver¬

schiedenen Sonderausgaben betraut , so war er Prüfer auf
der Eruppenschule Kladow und in den Jahren 1935/36

Vorsitzender der Prüfungskommission für Sturmführer der

SA .- Gruppen Pommern und Nordmark . Vom 1 . April 1937
ab war SA .-Oberführer Künemund Hauptreferent in der

Führung der SA .- Eruppe Kurpfalz in Mannheim .
Am 1 . Mai wurde er mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Stabsführers der SA .- Eruppe Berlin -Brandenburg
betraut , nachdem er bereits seit Februar 1938 dem Stab

dieser Gruppe angehörte . Nunmehr ist endgültig seine
Ernennung zum Staosführer erfolgt .

Die Schlacht ist geschlagen .

Reste weg .

Die Verkäuferinnen in den Einzelhandelsgeschäften
atmen auf . Eine wichtige Schlacht des Jahres ist geschlagen :
der Sommer - Schlußverkauf 1938 ist zu Ende . Das waren
beiße 14 Tage . Nicht nur daß das Thermometer Tag für
Tag Rekordhitzegrade zeigte , auch das Geschäft selbst war
häufig recht hitzig . Günstige Gelegenheiten , wie sie gerade
die Schlußverkäufe bieten , läßt keine Frau aus . Dazu kamen
die erhöhten Temperaturen , die zwerfellos den an sich leb¬
haften Verkauf noch weiter anregtcn . In den Wochen vor
Beginn des Schlußverkaufes war die Witterung keineswegs
hundertprozentig sommerlich , so daß Neuanschaffungen
leichter Kleidung zurückgestellt wurden . „ Es gibt ja doch
keinen richtigen Sommer "

, sagte sich manche Frau , „ also be¬
gnüge ich mich mit dem . was ich habe .

" Dieser Standpunkt
führte dazu , daß das Angebot der Geschäfte an modischen
Artikeln im Sommer - Schlußverkauf recht ansehnlich war .
Dann kam die Hitze und damit setzte auch das Geschäft stärker
ein . Nun mußte doch noch schnell ein leichtes Sommerkleid
heran , die Ausrüstung für den Urlaub ließ sich noch preis¬
wert ergänzen und es herrschte drob eitel Sonnenschein auf
den Gesichtern der Käuferinnen . Aber auch die Verkäufer
können zufrieden sein , sie haben durchweg ihre Lager recht
gut geräumt . ,

Etwas für Kenner ist das letzte Viertel der Sommer -
Schlußverkäufe : die drei Restetage zum Abschluß der Aktion .
Es gibt Frauen , die rümpfen die Nase , wenn sie von
„ Resten " hören , aber wer gut zu disponieren weiß , der stürzt
sich gerade auf diese günstige Gelegenheit . Mit wenig Geld
kann man sich da noch einige schöne Sachen erwerben , und
wenn man dann noch versteht , richtig und zweckmäßig zu
schneidern , dann wird aus dem bescheidensten „ Rest " ein
schönstes „ Ganzes "

. v .

Die „ Säumarkt - Eck "
.

Ein Stück Alt - Wiesbaden verschwindet .

Einer der ältesten Zeugen vergangener Wiesbadener
Kleinstadtromantik ist im Verschwinden begriffen . Das Haus
in der Hochstättenstraße , in welchem sich die Gaststätte „ Zur
Stadt Brückenau " befand , wird , wie bereite gemeldet , zur
Zeit abgerissen . Das Dach und die Mauern sind bereits ab¬

getragen , nur ein Teil der Hinterwand , welche ehemals zur
Wirtsstube gehörte , steht noch . Auf der getünchten Innenseite
gewahrt der Beschauer seltsame Zeichen und Bilder : in

schwarzer Farbe ist auf die gelblich - weiße Wand die Gestalt
eines alten Wiesbadeners gemalt , der gerade im Begriffe ist ,

Das Theater ,
eine geistige Bildungsanstalt .

Im Nevolutionsiahr 1848 erlebte das Wiesbadener Theater eine schwere Krise .

schien es billig , daß er helfend eintrat , denn es lretzen „ stch .
wenn auch keine Rechtsgründe , doch gewisse Blllrgkertsgrunde
dafür anführen , daß derjenige , welcher dre Domänen be¬
kommen hatte , daraus bestreiten mußte , was vorher daraus

Eine Vereinigung mit der Mainzer Buhne , hatte früher
bestanden und nicht zum Gedeihen gereicht , ein Anknuvsen
an die Frankfurter Bühne wurde es ebensowenig tun . Der
Vorschlag wurde daher abgelehnt . .. .

Es blieb kein anderer Ausweg , als zu prüfen , , aus
welchen Gründen sich eine Theatermbventlon aus öffentlichen
Mitteln rechtfertigen ließ . Da nun der ., nassauische Staat
nunmehriger Besitzer des Domanmlvermogens war . so er¬
schien es billig , daß er helfend eintrat , denn es ließen ..sich .

bestritten worden war . . . . .
Der Vorschlag wurde allgemein gebilligt und in bet

Voraussicht , daß die Domänenfrage bis zimi 1 . Januar 1.849

erledigt sei , kam man schließlich zu dem Schluß , dem Wies¬
badener Theater bis zu diesem Termin einen Zuschuß zu
b ^

Nack
"
einer längeren Debatte über die Höhe des zu billi¬

genden Betrages standen sich zum Schluß drei Meinungen
gegenüber . Der 1 . Antrag verlangte , die Kammer wolle be¬

schließen . daß a ) das hiesige Theater für eine Staatsanstalt
zu erklären sei . und b ) die Summe von 33 000 Gulden als

Zuschuß zu bewilligen . Der 2 . Antrag , ging dahin . 10 960

Gulden bis zum 1. Januar 1849 zu bewilligen , wahrend der
3 . Antrag die Forderung aufstellte auf Bewilligung von
6000 Gulden bis zum 1 . Januar . .

Es kam zur Abstimmung : tm Verlaufe derselben wurden

die Anträge 1 und 3 abgelehnt , während der 2 . Antrag auf
Bewilligung von 10 960 Gulden mit 29 Stimmen angenom -

hatte die Wiesbadener Theaterfrage des Jahres
1848 zunächst ihre Lösung gesunden . Die . Wiesbadener
Bühne wurde reformiert , idealisiert und konstitutionell ver¬
waltet . Die bisherige Kavaliersintendanz wurde am l ^ ev -

tember abgesetzt und die Oberleitung der Buhne einer Kom -

mission von sieben Vertrauensmännern übertragen , welche
dem Ministerium und durch dieses dem Landtage veranlworr -

lich waren . Diese Theaterkommission bestand aus den

Herren Regierungsrat Werren , dem Abgeordneten
G r e u tz . Professor D ^ F r e s e n i u s , Stadtvorsteher R o h r

und Zollmann . Franz Bertram . Redakteur W . S .
Riehl und Gymnasiallehrer Bögler .

Die Theaterkommission war nach allen Seiten bin ver¬

antwortlich : nach oben dem Ministerium , nach unten dem

Publikum , nach links dem Landtage und nach rechts dem

Magistrat . Daß die „ Burgerkommission trotz dieser allseiti¬

gen Bindung mit Hohem Ernst an ihre Aufgabe beranging
und einen idealen Eifer einsetzte . das anvertraute Kunst¬

institut in würdigster Weise zu leiten und zu verwalten , geht

aus der Chronik ihrer Amtsführung und den zahlreichen
Programmen aus dieser Zeit hervor . .

Endlich entschloß sich auch der Landtag zu . einem jähr¬
lichen Zuschuß von 22 000 Gulden aus Staatsmitteln und so
erschienen 1849/50 die Einnahmen Mit 38 800 , die Ausgaben
mit 39 900 Gulden : das Defizit war also verhältnismäßig
gering und betrug nur rund 1000 Gulden .

So wurde ein bewegter und kritischer Abschnitt in der

Geschichte des Wiesbadener Theaters glücklich überwunden
und nach einer kleinen Reihe von Jahren hatten Buhne und

Hof wieder enge Fühlung gewonnen .
Karl Hergert .

Im März des Revolutionsjahres 1848 hat cs auch in

bezug auf das Wiesbadener Theater uichi unbeDenkllÄge -

kriselt : es hätte nicht viel gefehlt und die Wiesbadener
Bühne wäre für immer geschlossen worden .

Der Streit um den Fortbestand oder Untergang de -

Theaters war entstanden durch den sogenannten nassauischen
Domänenstreit . In der „ Landesherrlichen Pr .oclamation .
die Herzog Adolph am 5 Marz E an seme Nastauer

erließ , hatte der Monarch als Paragraph 7 folgendes Zu -

geständnis machen müssen : „ Erklärung der Domänen zum

Staatseigenthum unter Conttole der Verwaltung durch die

Sta,Sur6 dieses Zugeständnis . war Herzog . A d o l v h der

bisher auf seine Schatulle entfallenen -Lojnanenaelber be¬

raubt . und er iah sich veranlaßt , die lahrlichen Zuschüsse die

er dem Wiesbadener Hoftheater gespendet , hatte , zu entziehen

und dem Tbeaterversonal im Monat Mai bereits zum Sep -

tCm5öfitUbie ^ rb69er
"

ogIi <6en Subventionsentziehung , war aber

bas Fortbestehen ber Wiesbadener Buhne unmöglich ge¬
worden . Der Aufregung , welche sich deimufolge aller Schich¬

ten der Stadt bemächtigte , gaben drei Petitionen Ausdruck ,
die der Stadtvorstand , die Bürgerschaft und das Theater -

personal an die versammelten Stande richteten und welche in

deren 30 . Verhandlung zu Wiesbaden am 18 ... August 1848 m

Gegenwart der Regierungskommissare Präsident Voll -

pracht , Ministerialrat Bertram Regierungsrai W e r -

r e n und Baurat Boos , sowie der Mitglieder der Kammer

unter dem Vorsitz des Abgeordneten Wirth durch den Ab¬

geordneten C r e u tz zum Vortrag kamen .
Sämtliche Petitionen hatten die Erhaltung der hiesigen ,

mit der Auflösung bedrohten Bühne »um Gegenstand und

baten — unter dem Hinweis , daß das Theater für Wies¬

baden eine Lebensfrage und eine Hauptursache des ge¬

steigerten Kurbesuches sei — um einen von den Standen zu
gewährenden Zuschuß aus allgemeinen Mitteln .

Die drei Petitionen ichlossen mit der Erklärung , daß mit

der Auflösung des Theaters Nassaus einzige Kunstanstalt zu

Grabe getragen würde , und man richtete daher an die Ham¬

mer den Wunsch , die Regierung zu veranlassen , daß
1 das Wiesbadener Theater , entsprechend den Forderun¬

gen an eine geistige Bildungsanstalt , .reorganisiert und ver¬

waltet werde ( Abschaffung der Kavaliersintendanz ) ,
2 daß jährlich bei der Kammer der Deckung . des Kosten¬

aufwandes entsprechende Anforderungen eingereicht werden

3 . daß aber inzwischen für ine Zeit vom 3 . September
1848 bis zum 3 . September 1849 von der Kammer 38000

Gulden bewilligt werden möchten . „
Die Kammer stimmte mit bett Ausführungen der Pe¬

tenten überein und erkannte an . daß es ohne Beispiel sein
würde , wenn ein Land wie Nassau und eine Stabt von ber

Größe und bent weltbekannten Namen Wiesbadens völlig

eines Theaters entbehren solle . In ber Kammersitzung vom

24 . August 1848 unter Vorsitz bes Abgeordneten Wirth würbe

zunächst die Frage aufgeworfen ob nicht ber Stabt Wies -

baben selbst , ber boch ber unmittelbare Nutzen des Theaters

zufließe , auch besten Erhaltung zuzuweisen sei . Das war
aber bei bei finanziellen Lage Wiesbabens unmöglich , ba

sich bie Schulbenlast bei Stadt schon damals , aut 336 000

Gulden belief . So fragte es sich weiter , ob . nicht durch dw

Verbindung mit enter benachbarten . Buhne Hilie zu schaffen
sei . In Frage kamen die Theater in Mainz und Frankfurt .

mit verschmitzter Miene seinen überschäumenden Vierhumpen

zu leeren . Daneben steht in großen Lettern das gerade nicht

vornehm klingende Wort „ Säumarkt - Eck "
.

Während der Beschauer noch vergeblich irgendwelchen
Sinn hinter diesen geheimnisvollen Wirtshausrunen zu ent¬

decken sucht , tritt ein im Alter schon etwas vorgerückter Mann

an ihn heran . Es mußte ein früherer Stammgast der „ Stadt

Brückenau "
gewesen fein , den wahrscheinlich die Liebe und

zugleich die Trauer , vielleicht aber auch der Durst an die

Stätte seines einstmals heißgeliebten , jetzt . zur Rmne ver¬

wandelten Stammlokals getrieben hatte . Eine Weile sehen

wir gemeinsam den mit Abbrucharbeiten beschäftigten
Arbeitern zu ; dann merke ich , wie sich mein Nachbar irgend¬

wie Luft machen mutz . „ Säumarkt - Eck is ganz fallet ) ! — Die

Eefchicht
' war nämlich so : der frische Wurf Ferkelcher , den

das Wiesbadener Virreche vor Jahr '
n de Eäst zeige wollt ,

sollt
'

nämlich garnit uff de Markt komme , sondern die

Ferkelcher spränge ihm vom Arm un liefe in de Wirtsstub

rum . Zufällig hatte sich en vornehmer Kurgast tn die Wirt¬

schaft verirrt und der rief ganz laut : „ Aber mein Herr , das

geht doch nicht , bei Ihnen laufen ja die Säue in der Stube

herum , das ist ja gesundheitsschädlich !"
woruff des Virreche

prompt erwidert : „ Ach , loste Se nut , mir is noch kaa Sau

krank worn !" — So Hot sich bie Geschicht
'

zugetrage und jetzt

miste Se aach , warum des Eck in de Wirtschaft , wo der vor¬

nehme Kurgast qeseste Hot un wo vor Seite die Ferkelcher

rumliefe „ Säumarkt - Eck "
getauft würd '

, bester raufet s jo

„ Säulaaf -Eck " heiße !"

Mein Nachbar hatte mit ber gewichtigen Stimme eines

Museumbieners gesprochen , ber seinem Besucher ein besonbers

seltenes Stück ber Sammlung , bas er seit 50 Jahren stupend

bewachte , zeigt . Noch bevor ich irgendetwas auf seine lehr¬

reichen Ausführungen erwidern konnte , war er verschwunden ;

anscheinend ging der Anblick eines herabstürzenden Dach¬
balkens von feinem einstmals heißgeliebten Stammlokal übet

feine Kräfte . . . K . H .

Aus Aunst und Leben .

« Läßt sich Adernverkalkung verhüten ? Oft wird die

„ mediziniiche Frage
" aufgeworfen , ob eine Adernverkalkung

unbedingt zum Altwerden gehöre . Die Antwort auf diese
Frage besagt , daß kein unbedingtes Zufammengeboren be ;
steht , daß die Arterienverkalkung manchmal auch schon bei
verhältnismäßig jungen Menschen beobachtet wird und daß
es — umgekehrt — auch alte Leute gibt , bie so gut rote gar
keine Verkalkung ihrer Blutgefäße aufroeifen . 2n diesem
Zusammenhänge roird barauf aufmerksam gemacht , bas bie

„ Verkalkung " eigentlich nur bas letzte © lieb einer Kette
krankhafter Vorgänge ist , bie mit einem Schabhaftroerben
kleiner Stellen bei Jnnenhaut der Blutgefäße unb mit einer
Art Verfettung dieser schadhaften Stellen beginnt . Man kann
hinzufügen , bas biefer „ Fettstoff "

, ber hier tn bte Sßanbe ber
Blutgefäße eingelagert wird , aus bent Blut selbst stammt .
Normalerweise zwar sinb im Slutieium berartige fettahnliche
Stoffe vorhanben : — bas Krankhafte ist aber daburch ge¬
geben . baß biesc Stoffe nickt , wie üblich , restlos im Blut „ ge¬
löst " bleiben und mit diesem roeiterschwiramen , sondern eben
in die genannten schadhaften Stellen der Gefäßwände ge¬
langen und hier abgelagert roerben . Wenn biete tü.ett -

einlagerung in bie Wäitbe ber Blutgefäße bas erste Stabtum
barstellt , so müßte also mit ber Frage , ob bie Arterienver¬
kalkung zu verhüten sei , bie andere verbunden werden , ob
stck diese Fetteinlagerung vermeiden laste . Grundsätzlich
kann man vier Bedingungen der Einlagerungen nennen : Die
Beüingung , daß die Blutgefäße „ von Hause aus “

zu einer
solchen fleckförmigen Verfettung — und damit schließlich zur
„ Verkalkung " neigen , entsvrickt der Erfahrung , daß es nickt
selten in der ererbten Konstitution des einzelnen begründe !
liegt , ob er überhaupt und ob er frühzeitig ober erst spät eine
Arterienverkalkung bekommt . Es gibt Familien , in benen
sie häufig ist , unb anbere . in denen sie kaum in Erscheinung
tritt . 2a , diese „ Anlage

" wirkt stck raanckraal sogar auf
einzelne Abschnitte des Blutgefätzsystems aus , so bas es
Familien gibt , in denen mehrere Mitglieder speziell an einer
Verkalkung ber sogenannten Kranzgefätze bes Herzens leiben
ober an einer verhältnismäßig früh auftretenben Verkalkung
der Gehirngefätze ufro . Die zweite Bebingung . daß em
hoher Blutdruck den Fettstoff sozusagen in die Wände der
Blutgefäße hineinoreßt . kommt für jene Fälle " in Betracht ,
in denen der Blutdruck aus anderen Gründen erhöbt ist und
wo sich dann anschließend auch eine Arterienverkalkung em -

ftellt Aber nicht immer braucht der hohe Blutdruck eme
Folge der Arterienverkalkung zu sein . Es ist also durchaus

möglich , daß ein Mensch einen hohen Blutdruck hat und baß

sich erst später die Arterienverkalkung , binzugeiellt . Bei den

Schädigungen ber Blutgefäße burch Giftstoffe muß vor allem

ber Tabakmißbrauch genannt werben . Die bannt , öerbunbene

„ chronische Nikotinvergiftung " führt lehr baung zu einer

frühzeitigen Arterienverkalkung , 3n btefern Zusammenhang
gehören auch Schäbigungen ber . Blutgefäße durch häufige
psychisch ausgelöste kleine Krämpfe . Bekanntlich rühren

seelische Aufregungen nicht selten zu Verkrampfungen bei

Eehirngefäße ober ber Kranzgefäße bes öerjens . unb so ist

es verständlich . baß man bei manchen Menschen , bie bauernb

starken Aufregungen unb Sorgen ausgesetzt Und , nickt leiten
eine verhältnismäßig frühzeitige Arterienverkalkung findet .
Hat schließlich das Blut einen zu hoben yettgebalt , so ist es
offenbar , Daß bier eine Brücke von der Ernährung zur ^ Ar¬

terienverkalkung führt . Zu „ gutes Esten , ein bu reichlicher
Genuß besonders fettreicher Speisen durfte der Verkalkung
Vorschub leisten . Wenn man die Bedingungen naher be¬
trachtet . so ergibt sich naturgemäß mancher , Hinweis für eine
Vorbeugung . Schädigungen ber Blutgefäße , wie ste burch
ben Tabakmißbrauch gegeben sinb , waren zu verraeiben , eine
Ernährungsweise ist innezuhalten , in,ber bas Fett nur eine

zusätzliche unb keine zu große Rolle spielt , weiterhin ist burch
sinnvolle sportliche Betätigung Dafür zu . sorgen , baß bte

„ Verkrampfung " bei Blutgefäße , rote sie möglicherweise burch

einseitige berufliche Arbeit ober auch burch seelische Ein¬

flüsse bebingt sein kann , gelöst wirb . Dr . Peter H i r o n .
* Man kann durch den dichtesten Rebel seben .̂ Der eng¬

lische Erfinder Vairb . einer ber Pioniere bes yerniebens ,
will ein Gerät gebaut haben , bas bie Sicht auch durch bte

Dichtesten Nebelschwaden ermöglicht , ein © eiat . Das allo,von
unschätzbarem Segen für bie Schiffahrt unb für . den Flug¬
verkehr wäre . Baird erklärt , daß es ihm bereits gegluckt
sei , bei gänzlich undurchsichtiger Witterung von einem Bom¬

benflugzeug aus eine Reibe von Zielen deutlich zu
beobachten , die mehr als 150 Kilometer entfernt lagen .
Grundsätzlick ist folgendes zu sagen : Die langwelugen
Strahlen haben bekanntlich die Eigenschaft , Nebel - und
Dunstschickten reckt erfolgreich zu durchdringen , eine Tat¬
sache . bie burch bte Infrarot - Aufnahmen mr Genüge bestätigt
worben ist . Die Wirkung beruht barauf . baß man es oter
mit „ gröberen " Strahlen als beim , sichtbaren Licht zu tun
bat . Es kommt ein weiteres hinzu : diese Strahlen lasten stch
nicht gar so leicht zerstreuen . Infrarot , eine Strahlung pmt
über 0 .0008 Wellenlänge , läßt sick nun freilich vom raenich -

licken Auge nicht wahrnehmen , aber es gibt ctjten jßeg per
Überlistung , der die Sichtbarmachung ermöglicht . Mit Hute
der Photozelle nimmt man bie Umwandlung der infraroten

Strahlung in Elektrizität vor , es entstehen winzige Strome .
Es wird bann eine Verstärkung Dieser Ströme Dorgenommen
unb schließlich besorgt bie Braunsche Röhre bie Wi .ede .rsicht -

baimatfmng . Diesen Weg . ber bas grunbsatzliche Prinzip bes

Fernsehens ist , geht auch Bairb bei feiner neuen Ernnbung .
Die Optik bes Gerätes fängt ein intrarotes BUD ein . es
erfolgt bie elektrische Verstärkung unb auf der Mattscheibe
erscheint das aufgenommene Bild als sichtbares wieder . Bor
den Versuchen , die sich seither mit der Durchdringung von
Nebelschichten befaßten , türmten sich bis jetzt Hindernisse auf ,
die jedes weitere Bemühen illusorisch zu machen . .schienen .
Es zeigte sick auch , daß das Durchbringungsvermogen ber
infraroten Strahlung nicht als absolut anzuseben ist unb

daß sich eine hunbertprozentige Verläßlichkeit Nicht erwarten
läßt . Bairb bat ein volles Jahrzehnt an Arbeit gebraucht ,
um mit bielen Schwierigkeiten fertig zu werben . Dies scheint
ihm auch zürn großen Teile gelungen zu sein .

Die Zeitung Seiner Majestät . Die wenigsten Engländer
kennen bie Zeitung , die nicht nur das älteste , heute noch

existierende Organ des britischen Reiches ist , foubern — was

das Nationalleben Englands anbetrifft — auch das wich¬

tigste . Denn dieses eigenartige Blatt hat nur eine Auslage
von 500 Exemplaren . Niemand wirbt für den Bezug dieser

Zeitung , die auch keine Inserate aufnimmt , und nur mit

größter Mühe kann ein Privatmann eine Nummer von ihr

gelegentlich ergattern , wenn er bereit ist , den hohen Preis
von 2 Schillingen für eine Kopie zu bezahlen . Diese Zeitung ,
bie gleichsam unter Ausschluß der Öffentlichkeit erscheint , ist
das Blatt des Königs , „ T h e L o n d o n E a z e 11 e "

. Nahezu
hundert Jahre lang wurde stets nur ein einziges Exemplar
von „ The London Gazette

" hergestellt , das ausschließlich dem

Monarchen als Lektüre diente . Heute ist „ The London Gck -

zette " das Sprachrohr des Königs , in dem alle offiziellen

Ankündigungen über Vorgänge im Herrscherhaus , über,Er¬
nennungen , Feierlichkeiten , Ordensverleihungen , bie Tätig¬
keit Des Königs selbst , sowie die Proklamationen des Re¬

genten an das Volk erscheinen . Aber niemand in der Öffent¬

lichkeit liest diese Berichte , solange sie nicht aus der „ London

Gazette
" in die übrige Presse aufgenommen werden . Ein

König ist erst gestorben , wenn die königliche Zeitung seinen
Tod meldet , eine Abdankung ist im allgemeinen dann

erst Tatsache geworden , wenn man sie in ber „ London

Gazette
" lieft,

'
deren würdevoller , etwas altmodischer Stil

sich in zweieinhalb Jahrhunderten kaum geändert hat .



Seite 4 . Nr . 183 .
Wiesbadener Tagblatt Montag , 8 . August 1938 .

— Schutz den Tieren gegen Hitze . Stelle jedes Arbeits¬

tier , wo es irgend möglich ist , während der Ruhepausen , beim

Auf - und Abladen , beim Warten usw . in den Schatten . Auch
von den Milch - und Masttieren soll man die große Hitze
möglichst abzuwenden trachten . Sie ist ihnen schädlich . Haltet
die Ställe luftig und kühl . Schickt an heißen Tagen die Tiere
nur morgens früh und spät nachmittags auf die Weide . Die
Schweinehöfe müssen schattig sein . Suche auch den Kettenhund
vor Sonnenglut zu schützen . Steht das Hundehaus nicht im

Schatten , so kette den Hund an anderer schattiger Stelle an
oder verlängere die Kette , damit er in den Schatten gelangen
kann . Stubenvögel bringe nie in den Sonnenbrand ; alle
Singvögel im Freien suchen den Schatten auf . Auch Gold¬
fische , Aquarium -Tiere usw . setze nicht den glühenden
Sonnenstrahlen aus . Das Tier leidet unter der Sonnenglut
ebenso wie der Mensch . Auch in der Vernachlässigung eines
Tieres in Haltung . Pflege oder Unterbringung ist nach den
Vorschriften des Reichs - Tierschutzgesetzes eine strafbare Tier¬
quälerei zu erblicken .

— Abgekühlt . Beinahe unmerklich hat es sich üt den
letzten Tagen abgekühlt . Die kaum noch zu ertragende
Hundstagshitze ist etwas gewichen . Der Sonntag brachte
einen durchgehend bedeckten Simmel , der nachmittags don¬
nernd mit Gewitter drohte und sich am Abend etwas auf «
bellte . Das Abendrot , das die Wolken Lberflammte deutete
auf Regen hin . der dann auch in der Nacht den Boden leicht
näßte . Während die Bauern unserer Vororte und des blauen
Ländchens eifrig Getreide einfuhren , war dieser Sonntag
sehr zu Wanderungen geeignet . Unsere Stadt hatte wieder
zahlreichen Fremdenzustrom zu verzeichnen , und das Ovelbad
wie das Strand - und Luftbad brauchten sich über schlechten
Besuch nicht zu beklagen .

— Oskar Meyer - Elbing f . Im 72 . Lebensjahre ist der
in Wiesbaden bekannte Maler und Schriftsteller Oskar
Meyer - Elbing verstorben . Im Anschluß an seine
Studien in Königsberg und Berlin unternahm er mehr -
iährige Reisen nach Österreich , den Balkanländern und der
Türkei . Seit dem Jahre 1906 lebte der Verstorbene in
Wiesbaden und wurde vor allem bekannt durch seine zahl¬
reichen Porträts von Fürstlichkeiten , Heerführern und .Staats¬
männern . Auch als Schriftsteller ist Meyer - Elbing hervor¬
getreten und vor allem seine Weingedichte zeugten von einem
feinen Humor und einer fröhlichen Lebensbejahung .

— Allzu sorglos zu sein bringt Schaden . Das muß man
vor allem jetzt beachten , wenn man die Badeanstalten auf¬
sucht . Es gibt immer mal ein Mensch , der nicht weiß , daß
Vergreifen an fremdem Eigentum Diebstahl ist . Gewisse
Langfinger suchen aber gerade die Gelegenheit , in den Bädern
auf Beute auszugehen . So wurde jetzt wieder aus einem
Umkleideraum eines Bades in Schierstein eine verchromte
Armbanduhr und 1 RM . gestohlen . Vor dem Ankauf der
Uhr wird gewarnt . .

— Eine Tasse wird gesucht , die von Kindern aus einem
Geschäft in der Wilhelmftraße gestohlen und von diesen in
den Reisingerbrunnen geworfen worden war . Dort fischte sie
ein städtischer Aufseher heraus und schenkte sie , weil er sie
für wertlos hielt , einem Kind . Tatsächlich handelt es sich um
eine wertvolle Porzellantasse , eine sogenannte „ Höchster Tasse

"
,

in hoher Form mit aufgemalter Rose . Wer die Tasse im
Besitz hat , auch wenn sie zerbrochen sein sollte , melde sich
umgehend auf Zimmer 88 der Kriminalpolizei . Dort werden
auch Meldungen entgegengenommen über eine blaue
chinesische Vase , die vor einigen Tagen aus einem Schloß in
der Nähe Wiesbadens zusammen mit einer Bronzefigur
„ Tanzendes Mädchen

"
gestohlen worden ist und vor deren

Ankauf gewarnt wird .

— Achtung für Autoreparaturwerkstätten ! In der Nacht
zum 24 . Juli durchfuhr ein Personenkraftwagen beim Stell¬
werk I in Niederwalluf , von Martinsthal kommend , die
geschlossene Bahnschranke . Der Wagen kam auf die Gleise
zu stehen . Da ein Eüterzug herankam , gab der Fahrer Gas ,
raste durch die zweite Schranke und entkam . Ein Winker und
eine Kühlerverschraubung sind abgerissen und wurden
gefunden . Wer kann Angaben machen ? . Wo ist ein Kraft¬
wagen in Reparatur gegeben worden , von dem anzunehmen
ist , daß die Beschädigungen von den durchfahrenen Schranken
herrühren ? Angaben , die auf Zimmer 83/84 der Kriminal¬
polizei entgegengenommen werden , werden streng vertraulich
behandelt .

— Der schwere Verkehrsuufall bei Wicker im Juli 1937 ,
bei dem eine Tote zu beklagen war , beschäftigte in der Be -
rusungsverhandlung noch einmal die Große Strafkammer
Wiesbaden . Das Schöffengericht hatte den Angeklagten F .
aus Eddersheim , der , wie die Ortsbesichtigung ergab , den
Unfall verschuldet hatte , zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .
Das Berufungsgericht ermäßigte die Strafe auf 4 Monate .
Die Beweisaufnahme ergab , daß F . beim lkberholen fahr¬
lässig gehandelt hatte , als er auf der Straße Mainz — Frank¬
furt einen anderen Wagen in knappem Zwischenraum über¬
holt , geschnitten und dadurch so von der Straße abgedrängt
hatte , daß dieser in den Graben geriet und sich überschlug .
Hierbei erlitt eine Frau schwere Verletzungen , an denen sie
verstarb .

Flammender Rhein
unter sommerlichen Sternen .

Samstagabend . Der „ Blücher
"

, eines der schönen weißen
Schiffe der „ Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrtgesellschaft

"
,

das wir in Aßmannshausen bestiegen , gleitet stromab , wäh¬
rend die Rebenhänge znr Rechten , die waldigen Hügel zur
Linken gründunkel , nun beinahe schwarz geworden sind . Hier
und da sticht der zinnengekrönte Turm einer Burg in den
hellen , wolkendurchbrochenen Abendhimmel . Es weht ein

leichter Wind . Musik spielt , und Gläser klingen . Als mir
an der Pfalz von Caub vorbeischwimmen , winken schon Lich¬
ter von den Ufern her , und das Gerassel von Eisenbahnrädern
mischt sich in das Schlagen der Schiffsschraube . Eine Fahrt
mit einem der großen weißen Schiffe , das nun von Lichtern
zu glänzen beginnt , ist immer eine romantische Angelegen¬
heit , zumal heute , wo zum erstenmal beide Rheinufer
beleuchtet sein werden .

Als wir den charakteristischen Umriß des Loreleifelsens
im Rücken haben , glühen uns tausende von kleinen roten
Ampeln entgegen und zeichnen wie mit einem glühenden
Stift die Umrisse von St . Goarshausen und St . Goar
in die von blauen Lichtern durchflochtene laue Sommernacht .
Hoch über den Bergen steht der halbe Mond und durchweht
die dunkel schimmernden Fluten des Rheines mit seinem
weingelben Licht .

Melancholisch klingt uns , von einem Trompeter geblasen ,
eine Melodie entgegen . Im Schlag des Rades rauscht der
Rhein . Von den itfern herüber pulst der unermüdlich sort -
wirkende Verkehr herüber . Lastwagenzüge fahren und ver¬
decken mit ihren kantigen Schatten die unterste Reihe der im
Winde leise pendelnden Lampions . Das Leben von vielen
Menschen summt durch die Stille zu uns herüber . Drei
rveitere Schiffe schaukeln auf dem Strom . Sie sind alle voll¬
besetzt . Hellbeleuchtet und dichtgedrängt voller Menschen
ßnd die Fähre , von der eine Musikkapelle ihre Weisen schmet -

Theater « Kurhaus * Fil ™ )
Residenz -Theater . Montag , 8 . , und Dienstag , 9 . Aug . ,

20 Uhr : Gastspiel Rotraut Richter in „ Rur für Erwachsene " .
Kurhaus . D i e n s l a g , 9 . Aua ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Rieich . Eintrittspreis 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Triumph
der Heiterkeit . Grete Dediych , die bezaubernde Wiener Vor¬
tragskünstlerin ; Oscar Albrecht , einer der besten deutschen
Humoristen ; Kurt Engel , vom Etaatsopern -Orchester , Berlin ;
E . ii . W . Blocker , Deutschlands bestes komisches Tanzpaar ; Erwin
Hoffmann , in seinen herrlichen Szenen „Getanzter Humor "

;
Vayerini , das musikalische Unikum ; H . Schlemmer , der aus¬
gezeichnete Pianist . Eintrittspreise : Rum . Platz 3 und 2 RM .,
nichtnum . Platz 1 RM .

Brunnenkolonnadc . Dienstag , 9 . August , 11 Uhr : Frllh -Konzert .
Ausgefllhrt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Scala -Bariet « . Geschlossen . Wiedereröffnung am 10 . August 1938 .
Film - Theater .

Thalia : „ Frisco Expreß
"

.
Ufa - Palast : „ Eine Frau kommt in die Tropen

"
.

Walhalla : „ Abenteuer in Warschau "
.

Filmpalast : „ Olympia
"

( II . Teil ) .
Capitol : „ Saratoga

"
.

Apollo : „ Der Verrat von Dschibuti
"

.
Urania : „ Der Rächer

"
.

Luna : „ Karussell
"

.
Olympia : „ Mississippi -Melodie "

.
Union : „ Liebest elfte "

.

— Das war zuviel . Es ist unverantwortlich von

Erwachsenen , Kindern allzu schwere Lasten zu übergeben .
Das führt leicht zu Schäden , wie folgender Fall beweist : In
der Kleinen Kirchgasse kam ein 12jähriger Junge mit seinem
Rad zu Fall . Daß er das Gleichgewicht verlor , ist weiter

nicht verwunderlich , denn außer einem gefüllten Rucksack , der

vorn am Rad befestigt war , hatte er noch eine große Flasche
mit Öl und mehrere Tüten auf dem Arm . Die Flasche ging
natürlich in Scherben und auch die Eier , die sich in einer der

Tüten befanden , zerbrachen .
— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Hans Joachim

S a a g e r , der kürzlich im Deutschen Kurzwellensender mft -
wirkte . wird am Montag um 20 Uhr , am Dienstag um 21
Uhr und am Freitag um 21 Uhr im Rerchssender Saar¬

brücken zu hören sein . — Beim Werkkonzert des Reichssenders
Frankfurt am Mittwoch , 10 . August , um 12 Uhr aus Bad
Homburg v d . H . spielt das Musikkorps der Fliegerhorst -
Kommandantur Wiesbaden unter Leitung von Musikmeister
K u e n 3 e r . — Am Samstag . 13 . August , bringt der Reichs¬
sender Frankfurt um 15 .15 Ubr eine Kindergeschichte für die
Großen „ Vaterfreuden — Vaterleiden " von Lotte Tiede¬
mann zur Sendung .

— Zwei Verletzte bei einem Zusammenstoß . Am Sonntag¬
abend kam es Ecke Schiersteiner und Gersdorfsstraße zu einem

Zusammenprall zwischen einem Kraftwagen und einem Motor¬

rad . Dabei wurde der Motorradfahrer , ein 30 Jahre alter

Maschinenformer , auf die Straße geschleudert . Er erlitt eine

schwere Gehirnerschütterung , Kopf - und Beinverletzungen .

Seine Soziusfahrerin , eine 18 Jahre alte Arbeiterin , trug bei

dem Zusammenstoß Kopfverletzungen und Hautwunden am

Körper davon . Die beiden Verunglückten wurden ins Pau -

linenstift gebracht .
— Unsere Geburtstagskinder . Arn Dienstag vollendet

Herr Georg R a ck y , Zietenring 8 , in körperlicher und geistiger

Frische sein 80 . Lebensjahr . — Frau Kath . Mollier ,

Frankenstraße 8 , 3 , beging am Sonntag ihren 70 . Geburtstag .

— „ Triumph der Heiterkeit " : den wird sich am Dienstag
im Kurhaus sicherlich jeder Besucher gerne gefallen lassen . Es

ist eine Reihe beliebter und bekannter Künstler verpflichtet
worden , die beabsichtigen , einen Generalangriff auf die Lach -

rnuskekn der Zuhörer zu unternehmen .

— Die Hauszinssteuer ist der Hauptinhalt der _ Ergän¬
zungslieferung Nr . 55 zu dem in Lose - Vlatt - Form zusammen¬
gestellten „ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und

Grundbesitz
"

, das von Dr . jur . Carl Mölders , Haupt¬
schriftleiter , herausgeaeben wird und im Hermann Luchter -

hand Verlag , Berlin - Charlottenburg 9 , Ahornallee 18 ,
erscheint .

— Kartoffel werden billiger . Für deutsche Speise -Früh¬
kartoffeln sind folgende Erzeugerfestpreise je 50 Kilogramm
netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation für
die Zeit vom 8 . bis 13 . August 1938 festgesetzt worden : Für
weiße , rote und blaue Sorten 3 .25 ( in der Vorwoche 3 .75 ) , für
runde gelbe Sorten 3 .75 ( 4 .25 ) und für lange gelbe Sorten
3 .75 ( 4 .25 ) RM .

— Versetzt wurde an die Regierung in Wiesbaden Re¬

gierungsassessor Schulz vom Landratsamt Hanau .

________
Wiesbaden - Schierstem .

Wem gehören die Kleidungsstücke ? Am 27 . Juli wurden
in der Nähe der Hafeneinfahrt folgende Kleidungsstücke
gefunden : Eine lange Hose , braun mit braunen und grünen
Streifen , am linken Knie mit grauer Wolle geflickt , eine

weiße Militärunterhose , ein weißes Militärhemd , ein weißes
Sporthemd mit einer auf der linken Brustseite aufgenähten
Tasche . Dabei befand sich ein Brief aus Hildesheim vom
24 . April 1938 , gerichtet an eine „ Gertrud "

, unterschrieben
mit „ Heinz

"
. Angaben über die Herkunft der Kleidungsstücke

erbittet die Kriminalpolizei . Zimmer 94 .

Wies baden - Dohheim .

Das Kirchweihfest , das int Stadtteil W .-Dotzheim seit über

200 Jahren gefeiert wird , gestaltete sich auch diesmal wieder

zu einem fröhlichen Volksfest . Die Porbereitungen im Laufe
der letzten Woche , die zur Ausgestaltung des Weites überall

getroffen wurden , ließen schon auf eine zünftige Kirmes

schließen . In rauhen Mengen wurde der Kerwekuchen , her -

gestellt , leider mußte infolge fühlbaren Mangels an Früchten

auf den obligaten Zwetschenkuchen vielerorts verzichtet werden .
Am Samstagabend begann in allen Gaststätten und auf dem

Kirmesplatz selbst die eigentliche Vorfeier und hier herrschte

schon beim feucht - fröhlichen Begießen der „ ausgegrabenen Kerb "

eine heitere und ungetrübte Stimmung . Ein schöner Brauch
lebt alljährlich mit dem Aufstellen der hohen , mit bunten

Bändern geschmückten Kerwebäume auf , was natürlich _
mit

vielen musikalischen Darbietungen in allen Lokalen gefeiert
wird . Der „ Frühschoppen

" am Hauptfesttag , dem allenthalben

gern zugesprochen wurde , leitete zu dem auf dem Platze am

Rheineck und den umliegenden Nebenstraßen , aufgezogenen
Kerwerummel über . Den ganzen Nachmittag bis spät in den

Abend sah man dort ein ewiges Hin - und Hergewoge , inmitten
einer kleinen Stadt von Verkäufsständen ,

aller Art . Alle

waren von einer kauflustigen Menge und besonders der Jugend ,
umlagert . Nichtsdestoweniger wurden aber auch die Fahr¬

geschäfte , Karussells und Schiffschaukeln eifrig in Bewegung

gesetzt . Der Zustrom der Besucher aus den umliegenden
Stadtteilen war riesengroß und oft gab es in den Lokalen
ein Stauen und Drängen . In zahlreichen Sälen wurde zum
Tanz aufgespielt , dem vor allem die jüngere Generation be¬

geistert zusprach . Bis spät in die Nacht dauerte der Massen¬

verkehr auf dem Festplatz und in den Gaststätten an . Jeder

tert . Dunkel und schmal mit einem grünen Topplicht das

Polizeiboot .
Jetzt fliegt eine Rakete ins Zenith des Nachthimmels

empor und entfaltet ihre Riesenblüte über der Fläche des
Stromes , zitternd spiegelt sie sich in ihm , ehe sie verlöscht . Da
tritt aus einem der dunklen Berge rechter Hand Burg
Maus , nun die Rheinfront von St . Goarshausen , dann

außerordentlich plastisch und wie ein Wunder aus ver¬

gangener Zeit Burg Katz . St . Coar erscheint , Rhein -

f e I s . leuchtet auf , von der Lorelei glüht es verwunschen
herab . Beide Ufer im roten Glanz , magisch von Rauch um¬
dämmert . Jede Einzelheit der Eehäude läßt sich erkennen .
Alte und neue Zeit reichen sich die Hände . Von den schwar¬
zen Schattengestalten der Frauen und Männer , der Ein¬

heimischen und der Fremden , sind bie Ufer gesäumt . Dort er¬

hebt sich klumpig und pittoresk die Silhouette der Kleinbahn .
Schwach glänzen die Lichter der Illumination . Raketen kreu¬

zen sich im Äther , zerplatzen mit dumpfem Knall , streuen ihr
Licht über die Lampionsgirlande eines Motorbootes , über
die still schaukelnden großen Dampfer , die wie aus schwarzem
Holz geschnitzt nun zwischen den Ufern schaukeln . Sirenen
tuten , und Musik flicht die Klänge eines Walzers vom Land
her , eines Rheinliedes , in das unvergeßliche , vom roten

Leuchten umzuckte Bild ; noch einmal wenden sich unsere

Augen der Ruine Katz zu , die plastisch und wie eine Erschei¬
nung des Mittelalters aus dem dunklen Bergmassiv , den

Rebenhängen tritt . Da verblassen die glühenden Fronten .
Geknatter

'
dröhnt rechts und links des Stromes , und Blitze

zucken fahl , die Umrisse der Landschaft sekundenlang aus der

Nacht in unser Schauen reißend , es in die Finsternis zurück -

sinken lastend in die Stille , die nun das Licht der Dampfer
durchleuchtet . Der „ Blücher

" wendet und gleitet stromauf
Hinein in die zauberisch lockende Sommernacht . Fahl und
wolkenzerfetzt wölbt sich der Himmel über uns hin , von Ster¬
nen durchsprenkelt , zeitweilig vom Wetterleuchten durch¬
huscht . Es geht ein kühler , ein fächelnd verträumter Wind .
Wir lehnen an der Reeling , wir tanzen oder trinken , wir
plaudern versonnen und sinnen dem unvergeßlichen Erleb¬
nis nach . K . E .

Kerwebesucher , ob Einheimischer oder von auswärts stammend ,
dürfte vollauf auf seine Rechnung gekommen sein und fest -

gestellt haben , daß
'

die „ Dotzemer Kerb "
chren guten Ruf und

ihre Anziehungskraft auch diesmal wieder gewahrt hat .
Ausschießen des Schützenkönigs . Das alljährliche bereits

zur Tradition gewordene Ausschießen des Schützenkönigs im

Schützenverein 12/30 Wiesbaden - Dotzheim fand am ver¬

gangenen Sonntag auf den Schießständen im Schelmsgraben
seinen Abschluß .

"
Sieger und somit Schützenkönig 1938/39

wurde das Altersmitglied Julius Müller mit 157 Ringen
vor Aug . Ehmig mit 151 und Karl Höhn mit 148 Ringen .
Geschossen wurden 15 Schuß , je 5 in den 3 Anschlagsarten
auf 12er Ringscheibe . Den Vereinswanderpokal errang Mit¬

glied Wilhelm Wilhelm unter denselben Bedingungen mit
157 Ringen vor Julius Müller mit 142 Ringen .

Wilofrevel . Arn 4 . August , in den Abendstunden , wurde
im Wald in der Nähe von Dotzheim ein geschlingtes
Reh gefunden . Es handelt sich um eine säugende Ricke ,
deren Jungtier nun elend zugrunde gehen muß . Angaben ,
die auf Wunsch streng vertraulich behandelt werden , sind dem

nächsten Forst - oder Polizeibeamten ober bei ber Kriminal¬

polizei , Zimmer 91 , zu machen . Für bie Ergreifung des Täter -

ist eine Belohnung in Aussicht gestellt .

Gefährliche Trockenheit .

Bäche trocknen aus , Quellen ohne Wasser .

Die große Hitze der letzten Tage hat den Wasserstand de -

Flüsse und Bäche im Rhein -Main -Eebiet . der ohnehin durch
die Trockenheit der letzten Wochen vielfach unter normal war ,
weiter zurückgehen lassen . Wohl merkt man es am Main
kaum , daß er weniger Wasser hat , da durch den Stau die

8
Dein mitglieOebeitreg für Oie fiSD

fin Opfer für Oie Zukunst unseres A
Volkes .

r

Fahrtiefe erhalten bleibt , aber der R he t n ut stark zuruck -
gegangen . Ebenso haben die anderen Nebemluye des Rheins ,
vor allem die Lahn und die Nahe . nur wenig Wasser . Die
Bäche im Taunus und Odenwald fliegen als dünne Rinnsale
zu Tal und viele Brunnen und Quellen geben überhaupt kein
Wasser mehr . So mußten im Hinteren Taunus und in einigen
Odenwalddörfern Wasser sperr stund en eingeWt
werden , um einem allzugroßen Waoerverbrauch zu steuern .

Die Trockenheit hat aber auch ihre Ge,ähren . In allen
Wäldern wurden bie Brandwachen verstärkt , denn ein
einziger Funke kann bei dem ausgedörrten Untergrund den
ganzen Wald in wenigen Minuten hell auslodern lassen . Mit
Recht wird gegen die Sünder , bie trotz aller Warnungen jetzt
noch im Walbe rauchen , mit schärfsten Strafen vorgegangen .
Erhöhte Waldbrandgefahr besteht auch durch das Abkochen int
Walde , das nicht nur mit offenem Feuer , sondern auch mit
Soirituskochern streng verboten ist . Ein achtlos weggeworcenes
Streichholz läßt womöglich einen gamen Wald in Flammen
ausgehen . Das sollten auch bie ganz Schlauen sich merken , die
glauben im Kraftwagen , den sie aus irgend einer Waldschnene
parken , abkochen zu können . Wenn sie erwischt werden , kostet
es Geldstrafe , ebenso wie sich der Krastsahrer über das Ver¬
botene seines Tuns belehren lassen mußte ., bei vor seinem
Wohnwagen gemütlich schmauchenb sein Pseiichen rauchte .

Maßnahmen zur Sicherung der

Edelpelztierzucht .

Ernennung eines

Beyöllmächftgten durch Eeueralfeldmarschall Göring .

Die Bebeutung bei beutschen Ebelvelztierzucht in der
Volkswiitschast . insbesondeie aber im Rahmen der durch den
Vierjahresvlan gestellten Ausgaben , wird klar ersichtlich , wenn
man sich vor Äugen hält , daß der Wert der in Deutschland ge¬
haltenen Edelvelztiere zur Zeit rund 30 Millionen beträgt .
Unter Ausnutzung dieser Sachlage haben einzelne gewissen¬
lose Elemente versucht , mit teilweise amerikanischen „ Schnee¬
ballmethoden

" unsaubere Geschäfte zu machen . Das ist nun¬
mehr durch den Beauftragen für den Vierjahresvlan Eeneral -
seldmarschall Göring unterbunden worden . Mit Schreiben vom
21 . Juli 1938 hat er den Leiter bei Gruppe Ernährung in der
Zentralstelle für den Vierjahresvlan in der DAF „ Pg . Hans
Z i e r o I b , zum Bevollmächtigten für bie beutsche Edelvelz -
tierzucht ernannt und bieten beauftragt , alle notwendigen
Maßnahmen zur Erhaltung und Sicherung der Edelvelztier -
zucht im Interesse der deutschen Volkswirtschaft zu treffen .

Mit der Beauftragung des Pg . Zierolb entfallen batnit
alle Vorwände , daß Unberufene oder Interessenten , die , sich
teilweise zu „ Schutzgemeinschaften

" und anderen vereinsähn¬
lichen Gebilden zusammengeschlossen haben , noch weiterhin
Sonderaktionen zur Wahrung ihrer Interessen unternehmen .
Solche Aktionen können nur die in ber Pensions -Pelztierzucht
investierten Werte aus bas stärkste gefährben . Sie haben aus
diesem Grunde in Zukunft zu unterbleiben .
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Gauwandertag der NSG - . Kraft durch Freude
"

.

- Reichenbach i . O .. 7 . Aus . Am Sonntag sand der Gau¬

wandertag der Wanderergemeinschaft der NSG
^ „ Kratt dur »

Freude " in Reichenbach im Odenwald ftatt - 000 Wander -

begeisterte Volksgenossen aus dem Rbein -Main - Eebret und

^ eeT
(5etteraI Ludendorff hat in seinen Erinnerungen den

8 . August 1918 als den „ schwarzen -tag des deut ,chen Heeres

in der Geschichte des Krieges
" bezeichnet . In der Tat war

die Niederlage sehr fühlbar : der Gelandeoerlust : war noch das

geringste Übel , aber eine Reihe zum Teil guter Dimsionen

war völlig aufgerieben worden . Dor allem aber bekam

Ludendorff aus den ihm vorliegenden Berichten den EindtM .

baß nicht nur die Kampfkraft , sondern auch moralische

Haltung des deutschen Heeres merklich nachgelassen hatte .

Das war von tiefer psychologischer Wirkung auf rhn . er ge¬

wann die Überzeugung , datz die Lage nicht mehr $u Deutsch¬
lands Gunsten gewendet werden konnte , und T-PjaÄ nun

ersten Male dem Kaiser und den politischen stellen gegen
^

über von der Notwendigkeit einer raschen Beendigung de

K ^
Di « rückschauende Betrachtung und Beurteilung wird das

von Ludendorff damals gefällte Urteil auf Gründ der heute

vorliegenden umfangreicheren eigenen und feindlichen Zeug¬
nisse doch abmildern und richtigstellen können . 3 ® e T -

los war das deutsch « Heer durch unaufhörliche

Kämpfe und das allmähliche Versagen des Stotzes a

Menschen und Material am 8 . August bereits sck>wer erchopi .

Aber von einem allgemeinen Nachlasien der Kamp . mo ,

dem Ludendorft hauptsächlich die Ursache der Niederlage

8 . August zuschreibt , kann schwerlich gesprochen werden , we -

witz mögen damals bereits in der panikartigen Verwirrung

Zersehungserscheinunaen aufgetreten fern , aber ,
rm ga ,i

wird doch aus den Schilderungen der Mitkämpfer bei un

und beim Gegner deutlich , datz sich der deutlche Soldat auch

in dieser schweren Schlacht mit der gleichen Tapserkeit vis

Mörder aus der Flucht ertrunken .

= Worms , 4 . Aug . Sn der Nähe des Trockenwerkes

wurde aus dem Rhein eine männlichee Leiche geland ê -

handelt sich um den Jakob Hel b aue Altrip , der vor 8

Tagen seine Frau mit einem Beil niedergechlagen h -

Um seine : Festnahme durch die Polizei zu entgehen , hat er

sich im Rhein ertränkt .

•
aus dem Odenwald •

Nebelschlacht bei Amiens .

Der 8 . August 1918 .

Don Dr . H . Gackenholz .

Bei Amiens lag der am weitesten nach Westen vor¬

springende Teil des von den Deutschen bei der grogen Frub -

jahrsoffensive gewonnenen Geländes . Die Front war fett

dem Frühjahr nicht zur Ruhe gekommen , weil von beiden

Seiten immer wieder Versuche gemacht wurden , dre aus dem

Bewegungskriege erstarrten Linien zu verbessern . Die deut¬

schen Divisionen waren durch die dauernden aufreibenden

Kämpfe erschöpft : auch ihre Stellungen hatten deswegea

nicht stark ausgebaut werden können . Bei der Schwierigkeit

der Eriatzlage waren die Verluste nur tn g€ ringeni Umfange

ersetzt worden , so datz die Kampfstärke ,
der Bataillone kaum

noch 300 Gewehre erreichte . Den dringenden Bitten der

Kommandostellen um die Zuweisung frischer Kräfte ver¬

mochte die Oberste Heeresleitung nicht zu entsprechen , da die

Lage an anderen Stellen der Front noch bedrohlicher erschien .

Den Engländern blieb die gespannte Lage tn dem deut¬

schen Frontabschnitt nicht verborgen . Sie hatten tn Ruhe ihre

in den vorausgegangenen Schlachten ,
erlittenen Etnbupen an

Menschen und Ausrüstung ersetzen können . Setzt stellten sie

hier die besten Angriffstruppen ihrer Armee , die kanadischen

und australischen Divisionen , bereit . .
2m ganzen verfugte die

4 . englische Armee für die Offensive nn Abschnitt zwischen der

Straß « Amiens — Roye u n d A l b e r t über 16 Sn -

fanterie - und 3 Kavallerie -Divisionen ; dazu kamen 2000 Ge¬

schütze und der Hauptteil des englischen Tankkorps Mit 456

Kampfwagen eines neuen beweglicheren Typs . Rechts der

Stratze sollte gegenüber von M o r e u r l das 31 . Armeekorps I

der 1 französischen Armee an der Offensive teilnehmen : ihm

unterstanden 5 Jnsanterie -Divisionen und 90 Kampfwagem

Für die Anlage der Unternehmung hatten di « Alliierten aus

den deutschen Erfahrungen gelernt : alle Dorberöftungen

wurden unter strengster Geheimhaltung durchgefuhrt nach

kurzem schlagartigen Vernichtungsfeuer sollte überraschend
unter dem Schutze einer Feuerwalze und mit Unterstützung

der zahlreichen Tanks angegriffen werden .

In der Frühe des Angrlftstages , am 8 . A u g u st , lag

ungewöhnlich starker Nebel über den Talern der

Anete und Avre , über die die Offensive Hinwegschreiten sollte .

Das einstündige orkanarttge Trommelfeuer mit Rauch -

geschosien hüllte die deutschen Stellungen rn dichte schwarz
liche Wolken , die für die Verteidiger lede Sicht unmöglich

machten . Die englischen Kampfwagen tauchten wemge Meter

vor ihnen auf und erstickten sofott ieden Widerstand . Da

auch an keiner Stelle der Front rechtzeitig Verbindung mit

den rückwärtigen Stellungen und mit der Artillerie herge¬

stellt werden konnte , überrannte der Gegner die m der

vorderen Linie befindlichen deutschen Divisionen vollstandtg

und erreichte im Laufe des Tages fast Überall h ' « befohlenen

Angriffsziele . Erst hier gelang es den Eingreifdivisionen ,

die
^

zuruckflutenden Trümmer aufzunehmen und Zusammen

mit eiligst herangeführten Reserven der Heeresgruppe Kron¬

prinz Rupprecht und beer Obersten Heeresleitung notdürftig

eine Widerstandslinie aufzubauen . Da die meist auf Kraft¬

wagen herangeschafften Verbände tropfenweise in den Ab¬

wehrkampf geworfen werden mutzten , konnte ein zufammen -

gefatzter Gegenstotz an keiner Stelle unternommen werden

Der Einbruch führte den Gegner bis zu 12 Kilometer tief

hinter die . ersten deutschen Linien : bte deutschen Verluste be¬

trugen etwa 28 000 Mann und 400 Geschütze .

Die von den Engländern und Franzosen am 9 . August

gemachten Versuche , den Angriff weiter vorzutragen,
^

brachten

bei der Erschöpfung ihrer Truppen und den wachsenden Ver¬

lusten an Kampfwagen keine großen Erfolge mehr . Aller¬

dings mutzte die 18 . Armee unter Rau tn u n g v o n Mon¬

di d i e r ihren rechten Flügel und ihre Mitte ztuucknehmen .

Aber auch das Bestreben des Gegners , tn den nächsten Tagen

durch einen in breiter Front geführten Angriff der L und

3 französischen Armee bis zur Oise die deutsche ^
ront tn -Be¬

wegung zu bringen , erwies sich nach schwerem Abwehrrrngen

als aussichtslos . So war es nicht gegluckt , aus dem Stege

über die 2 . Armee den allgemeinen Rückzug des deutschen

Urlauber aus Sachsen batten sich .auf dem Borstein einge -

funden . Dort batte das neuhergerichtete Fetienwanberheim

von „ Kraft durch Freude ein festliches Kleid angelegt .

Lahn und Westerwald .

Kraftwagen in Flammen ausgegangen . — 1 Tote , 3 Verletzte .

- Limburg . 6 . Ang . Auf der Reichsstraße Elz -

Malmeneich fuhr ein mit " ier Personen zwei ttrmien .

einem Mann und einem Jungen . besetztes Auto aus Köln

aeaen einen Straßenbaum . Dabei brach sofort eine

Stichflamme aus und der Wagen ging rn flammen ; aut .

Einige Männer die in der Naae am dem Feld arbeiteten ,

eilten zur Hilfe und befreiten die Snsasien . bte eingeklemmt

waren Dies gelang bei einer Frau dem Mann unb betn

ttiinaen Die anbere Frau lag Mit der Hand unter einem

Rad
°

unb konnte nicht gleich beireit werden . Sm Nu hatten

ihrp gtoiher Feuer gefangen . Ein vorbeikommenoer

Omnibus mit Arbeitern bielt an . unb bte Arbeiter i ^ lugen

fiintprpn Teil des Wagens em . um die Koffer . Die auw

scho/verkohlt waren , zu bergen . Der Wagen selbst brannte

Trachten aller Gaue trafen sich in Frankfurt .

Am Sonntag begingen die in der NS .- Gemeinschaft

Kraft durch Freude
" zusammengeschlossenen landsmannschatt -

lichen Trachtenvereine in der Eaichauptstadt Franksurt h

erstes Gautressen . Sn der Feier auf dem Opernplatz sprach

der Eauobmann der DAF ., Willi Becker ^ er die weit -

anschauliche Untermauerung der Volkstunwapbeit .

Am Nachmittag fand bann ein großer Festig statt , an bem

sich Trachtenvereine aus allen Städten des Gaues tn b

bunten und mannigfachen Trachten ihrer Hermat bettiltgten .

Der lua wurde von den Bayern eingeleitet . Der Schrammei -

kapelle des bayerischen Klubs , Frankfurt , folgtet die Baste tn -

vereine von Stnntitcibt , (Siics ^ ctnt , Os ^en ^ nch , Hnnau , 2B s

baden und Erotz -Äuheim . Ihnen folgte eine Gruppe

Danziger Trachten . Besonders herzlich begrüßt wurde die

Gruppe der Sudetendeutschen , bie recht Zahlreich vertreten

waren . Die Landsmannschaften der Saarpsalzer hatte sogar

eine Bergknappenkapelle mitgebracht unb .führteSymbole
ifirer Heimat Wein unb frohe Laune mit . Bei ben Baben -

fern waren bte Badener Vereine von Frankfurt mft Mainz

vertreten , die einen Hochzeitszug zeigten . Bei den Wuritem -

bergern unb Schwaben erregten bte Sieben Schwaben Diel

Se sowie bie schönen Trachten der Weikersheimer unb

Dörftacher Ihnen folgten bie Hessen mit ihren Stumprocken

und HaAbchen aus Schlitz und Lauterbach . Weiter waren Kut -

beUen vertreten . Auf bie Gruppe Rhemlanb folgten bte

Nassauer Usinger und bei den Niederdeutschen hatten dte West¬

falen eine Bauernkapelle mitgebracht . Nach den Thüringern ,

Sachsen , Schleswig -Holsteinern unb Hamburgern beschlossen die

Bayerischen Eebirgstrachtenvereine Frankfurts in ihren

farbenfrohen Trachten ben festlichen Zug . .
Nach bem Festzug trafen sich bie Landsmannschaften tn

verschiedenen Solen der Stabt , um dem ersten gemeinschaft¬

lichen Trachtenfest im Gan Hessen -Nassau einen fröhlichen

i Ausklang zu geben .

Gebrüder Sah hat es nun doch erwischt .

Auch der Treforeinbruch ' beider Disconto - Eesellschaft
ausgeklart .

Berlin . 8 . Aug . Die Berliner Kriminalpolizei konnte

nach monatelanger und äußerst mühevoller Emnttlungsar et

bie berüchtigten Berliner Einbrecher ber Shstemzeit die

Brüder Franz und Erich Satz , zahlreicher Bank -. Geld chranft

und sonstiger Einbrüche , die fte in den Jahren 1926 bis 193 -

veriibt haben , übertütiren . .
Nachdem die beiden Verbrecher aus Dänemark , wo sie mer

Saltre Gefängnis verbüßt hatten , nach Deutschland abgeschoben

worben waren , ging nun bie Berliner Krimtnalpolttei . tut

Einvernehmen mit den Sustizbehorden , daran , die noch unge -

sühnten Straftaten der Gebrüder Sag Zu klaren , ^ n erster

Linie handelte es sich hierbei um die Aufklärung des

I Treforeinbruchs bei der Disconto - Ges e11 -

schäft am Wittenbergplatz aus dem Jahre 1929 . Wie er¬

innerlich , waren im Sanuar 1929 unbekannte Tater nach An¬

legung eines Schachtes vom Keller aus in die Stahlkammer der

Filiale der Disconto - Eesellfchaft in der Lerststrage - 3 um

Azittenbergplatz eingebrungen . Aus 179 uuyebroche .ieit

| Schließfächern würben Bargelb unb Devisen G ^ amtbetrage

von schätzungsweise 160 000 RM ., sowie Schmucksachen von er¬

heblichem Wert gestohlen . Schon bantals ^ ^
n die Gebrüder

Satz festgenommen worden , weil sie der Tat dringend ver¬

dächtig waren . Ihre Überführung war zeboch nicht möglich .

Die Linkspresie nahm dies bekanntlich seinerzeit Zum Anlaß ,

die Verbrecher in sensationell aufgezogenen Artikeln gewisse -

maßen als Märtyrer zu feiern . Erst
das Verhalten der Verbrecher außerordentlich erschwerten ^

er -

nehmungen unb Feststellungen tft es ber ^ ' wtnolpolizei

schließlich gelungen , bas bamattge Matertal jo zu vervou

ständigen , datz die Gebrüder Sag einer ganzen Reihe großer

Einbrüche , darunter auch des Tresoreinbruches bet der

Disconto - Eesellschaft , e i n w a ndfrei uber s u hrt ft -

Insbefondere liegen auch entsprechende Eestandnlsse vor

Es ist nunmehr damit zu rechnen datz die Staatsanwatt,chatt

in allernächster 3eit Anklage erheben wird damit diese be¬

rüchtigten Verbrecher endlich ihre gerechte Strafe empfangen .

bi - g „ s die Eisenteile ab . Die schwerverbrannte Frau brachte

der Omnibus nach Limburg ins Dinzenzhospttal , wo sie starb .

Die d? e
"

anderen Snsasien hatten leichtere Schnitt - und

Brandwunden davongetragen .

Hagelftürme über OberheNeu .

— Gießen . 6 Aug . Am Freitagabend ging über Saasen

ein schweres Unwetter nieder , das . an der Roggen - und

Weizenernte erheblichen Schaden anrichtete . Ein Hagelsturm

mit Nrnern fo grotz wie Taubeneier , raste eine halbe

Stunde lang über bte Gemarkung hinweg unb verwüstete

die Felder , die bald weiß wie im . Winter dalagen . Sm wet¬

ten Umkreis wurden mächtige Baume entwurzelt .

Kassel und Umgebung •

Ein Jahr Königin - Elena - Klinik .

= Kasiel . 7 . Slug . Anläßlich des einjährigen Bestehens

ber Königin -Elena - Kllnik . deren Schirmherrin bekanntlich die

Königin von Statten ist . wurde an bte Ä " WN '- lena

folgendes Danktelegramm . gefanbi . » Ihrer Maiestat ber

hohen Schirmherrin ber Älintt . seitatten sich zum Jahrestag

ber Gründung ber Kontgin - Elena - Kttnik ,
bie Rekonvaleszenten

den aufrichtigsten Dank zu übermitteln Die Königin von

Italien hat auf bas Telegramm wie folgt geantwortet . . .,iur

bas freundliche Gedenken herzlichsten Dank . Wunsche den

Kranken Gesundheit und weitestgehende Heilerfolge . Elena .

zum letzten Atemzuge gewehrt hat , wie in ben früheren

Kämpfen . Die Gründe für ben unerwartet großen Umfang

ber Niederlage wird man vor allem darin suchen , daß das

deutsche Heer , bas im Iahte 1918 von einer Angriffsunter¬

nehmung zur anderen geschritten war , der neuen nach deut¬

schem Beispiel veränderten Angrtffstaktrk der

Alliierten keine entsprechende Abwehrmethode entgegen¬

zustellen vermochte . Aber sicherlich mit « dennoch der Wider¬

stand erfolgreicher gewesen , wenn nicht der ungewöhnlich

dichte Nebel jede geregelte Führung der Verteidigung ver¬

hindert hätte : so war der Infanterist tn der vorderen Lime

in völliger Ungewißheit über feine Lage und ohne iede Unter¬

stützung durch die schweren Waffen der Überraschung und dem

Tankfchrecken ausgeliefert . Trotzdem ist u b e r all Wider¬

stand geleistet worden ; dafür zeugt . nicht nur das erschöpftt
Liegenbieiben des Angreifers bei fernem Tagesziel , sondern

auch die im Laufe des Tages immer schwerer gewordenen

Verluste des Tankkorps , das schliehltchuber3 0Pro -

zent seines Bestandes eingebutzt hat . . Es war

ber Opfermut bes deutschen Soldaten , der auch die >e schwere

Krise bes Krieges überwand unb jede wettergehende Aus¬

wirkung bes Sieges ber Alliierten verhinderte .

Nock mit 82 Sabrcn auf „ KdF .
" -Reife .

V Lorckbaufeu . 7 . Aua . Eine nickt alltägliche .KbF .
" -

Hrlaiiberin befindet sich unter den zur , Bett hier weilenden

Hamburger ifrlaubern Diele reilelMige . Hamburgerin , die

bei den .Betätigungen rheinischer , rrohttckketten noch fene

bei der Äcke ift ist bereits 82 Sabre ^
alt . Allerband Hoch¬

achtung gemihrt solch unbesiegbarem G ebensmut .

x „
’ (

„ Sft , h

SWiiBSt Ä -Ä2 “ "

w Lstrich , 5 . Aug . Durch Umpflasterungsavbettcn IN ber

Hinbenburgstratze unb Ausbesserung bet Straßenbecke tm

ganzen ist dem Durchgangsverkehr eine wesentliche Verbesse -

rung zuteil geworden . Vor allem hat bte Entfernung bet

Außentreppen von den Häusern unb ber Vorbauten .
eine g

wisse Verbreiterung herbeigeführt . Mit ber ^ tttigstellung

ber Arbeiten ist auch bie Verkehrsunfteitung aufgehoben . Die

Stratzenverbesierungsarbeiten sinb mit dem heutigen Tage m

SBinfel in ber Hauptstraße fortgesetzt worben . Hier rechnet

man ben Verkehr 14 Tage am Rhein entlang untletten zu

- müssen .
Öllrick . 7 Aua . Die Leicke ber . beim Baben ver¬

unglückten Schülerin Selene Lamm von hier tft am Samstag¬

vormittag bei Oberwrsel aelänbet worben , - Am 8 August

wirb Frau Katb . Fertig , aeb . Stembetmer . in Gesundheit

unb Frische 70 Sabre alt . .
) ( Winkel . 7 . Aua Am letzten Samstaa nt -trau Karoline

m 0 r n n h i 70 Sabre alt geworben — JIN Rahmen der <Ber ^
besieruna ber Verkebrsdurchgangsstraße ift auch der Abbruch

nHen Ratbauses neben bet Pfarrkirche aevlanh — Das

Besintum bes Winzers Michael Kremer tft zum ^ rets Don

ff 000 RM an einen Käufer aus Livvorn unb bas Alten -

kirchsche Wohnbaus in ber Sinbenburaftraße an bte katb .

Kirchengemeinbe ubergegangen .
V ^ nSnnnisbcro 7 Aug Die Gastwirtin <rrau Sokltne

m f n t ^ ^ Ift in erstaunlicher Rüstigkeit 75 Sabre alt . sc =

Rrben - Adäi Bucks unb Anton Bar » , bie beiben

Sieaer in Breslau sinb tn einem K am et ad -

toaitsabenb ber bissigen Turngesellschaft für ihre Leistungen

aeebrt unb ausgezeichnet worden . .

Netz- Blumenfreunde und Besucher . der Anlagen .

Auch bte roten Sloiinien entwickeln zur Zeit eine ganz seltene

RatHn« ü ^ ilen7 Z Suf bem Marktvlatz gab bet

Musikzug bes Babnfchutzes von der Reichsbabndlrektion

iaimUunte:
5 MufikSer Solzavvel em ttark

^
beiuchtes

Ude ^ SMdtverwattu ?a
°

tätta - Verwaltunasanaeftellte Karl

Schott ist L das Beamtenverhältnis berufen worben .

J ? us der Pfalz •

Taunus und Main »

= Medenbach . 7 . Aua . Am . 30 . Sunt 1938 konnte bie

ÄefKimme Karoline Fischer tn Mebenbach aut eine

übrige Dienstzeit zurückblicken . Aus biesem Anlan tp .urbe

ttr am ?!. August im Namen bes Reichs - und Preugtschen

Ministers bes Snnern eine . Sbrenfunbe uberretM — deute

heaebt untere Einwohnerin Frau Katottne Pfeiffer .

Mittelaasie ihr 70 . Sebcnsiabr .
= Masienheiin , 7 . Aug . Beim Strohauflaben an ber

Dreschmaschine stach sich etn Einwohner mit bet Gabel ins

stein unb mußte sofort ärztliche öilfe in Anivruch nehmen .

T' er 78 Jahre alte Landwirt Job . Kahl siurzte so unglücklich

von ber Leiter , baß er mit einem Beckenbruch tn bas » offl -

Iietmer Krankenhaus verbracht werben mußte .

— Wicker , 7 Aug Die Straßenverbrftterungsatbetten an

legung von Fuß - unb Radfahrwegen beschäftigt .

18 & ÄfÄÄÄÄg
& „s,SS . 5

‘ MISS « S <w «
'
» « » « •

trug . Der Wagen wurde zertrümmert .

Mainz und Umgebung .

Feierstunde der ehern . » Dreier
" in der Gfz .- Kaserne .

mafnFbMan teü Die Gedenktafel ift am Stabsgebaude der

ab
"

dtztz
'
l ^ "

BLWiIl ° n uiid die Beioonnungsaheilmm des

Kk . i - ä
'

»S
“

o4U «Ä .
“

e «MmnW
;

täfel M
^

bi ^^ abiHonsabteilung
^

wuibe6 mit eine
"

n
°

Musik -

ftück des Ttomveterkorvs des Artl . -Rsgts . Nr 36 eronnet .

Dann begrüßte Oberstleutnant a . D . SÄ niidt die Cbren -

aäitc u a General Wehrlc unb ben Vertreter des Main -

aer Stabtoberhauvtes . Sautat Hochgefanb . Sn feiner kurzen

Ansprache gebockte er auch bes leideramErlckernen verhm -

berten Oberst a . D . D e g e n e t , bes Führers bes Aegts .
' Kinas bet als bamaliget Kommanbeur des II . Batoiuons

von der Efz .- Kasetne mit seinem Bataillon in ben Weltkrieg

ausrückte unb übergab bann dw Erinnerungstafel dem Ber

tretet des Kommandeurs des Artl . -Regts 36 . Dbernieutnant
« oitiwenger Dieser wies barauibtn , daß sich die neue

deutsche Wehrmacht der Tradition der . alten Armee würdig

zeigen werde und befckloß die Feier mit entern Gedenken a

ben Oberbefehlshaber unb Reichskanzler Abolf Hitler .

Kus dem Rbeingau .
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^ Veuesaus clUzzWM
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Sätze , die man im
'

Laufe dieses sozialen Rechenschaftsberichte
hotte : unverschuldet ist noch kein Mitglied der Firma in Ne:ot

Wie zu Großmutters Zeiten .

Die erste Pferdepostkutsche , die in Kürze im Erzgebirge in

Dienst gestellt wird , macht eine Probefahrt durch den Ber¬

liner Tiergarten . In landschaftlich besonders schönen Ge¬

genden wird die Postkutsche wieder eingesübrt .
lWeltbild , K . )

75 Jahre Kalle & Co . ,
AG

Eine Weltsirma feiert Jubiläum .

r± , „
® ? 6 c 1 Schmrtz als Vertreter der 3 (5 ,

stellte das persönliche Verdienst der Familie Kalle am Werke
ins Licht und kennzeichnete es als Tradition des Hauses und
als ein besonderes Verdienst , stets die rechten Männer ge -
mnden zu haben , denen die Arbeit mehr war als blotzei
Werkdienst . deren Ziel die deutsche Gesamtheit gewesen sei .
Dre Zukunft der Firma liege im wesentlichen in dem Er¬
leben , und in der Förderung dieses fruchtbaren Gemein -

bedankens . Jung sei die an Jahren schon alte

merkwürdige Entführung .

Als zwei junge Angestellte eines Londoner Büros jüngst .1
des Nachmittags ihren Arbeitsplatz verließen , um in einer
Mappe 120 Pfund auf die Bank zu bringen , wurden sie mitten
im dichtesten Menschengewühl von einem Fremden ange -
sprochen . Das heißt , dieser Fremde ließ es nicht mit Worten ^
bewenden , sondern er drückte dem einen seinen Revolver in
den Rucken und forderte sie ruhig , aber bestimmt auf , sich in
eine Taxe zu setzen . Dies alles geschah , während um die drei ;
Manner der Mcnschenstrom flutete . Es blieb den beiden An¬
gestellten im Augenblick nichts anderes übrig , als der Auf -
forderung Folge zu leisten , obwohl sie sich denken konnten ,
daß ein Angriff auf das Geld geplant sei . Der
Fremde ließ weiter nicht mit sich reden , schnauzte sie an . wenn
ne den Mund auftun wollten , und befahl dem einen , nachdem
er . beide Gesichter gut studiert batte , an einer Ecke auszu¬
steigen . Mit dem anderen fuhr er weiter , bis zu einer
llntergrundbabnhaltestelle , und führte den Widerstrebenden
auf den unterirdischen Bahnsteig . Dann fragte er ihn
drohen : „ Sie heißen doch Richards ? " — „ Aber nein "

, be¬
teuerte der Angestellte , „ mein Name ist Asbury .

" — „ Aber
Sie und doch gestern mit meiner Frau a u s g e = :
8 an neu ? ! forschte der Fremde finster weiter . „ Ich kenne ;
- ihre Frau ja gar nicht !" versicherte Asbury eifrig . „ So ,
dann ist ja alles gut . Sie können gehen .

" Damit durfte sich
der Angestellte wirklich zitternd auf den Heimweg machen , i
Sem Kollege hatte inzwischen die Polizei benachrichtigt , die
indessen keme Spur mehr von dem merkwürdigen Fremden
fand . Wahrscheinlich machte er weitere Nachforschungen nach
dem unerwünschten Dritten in seiner Ehe .

^amkeitsgedankens . . Jung sei die u „ ,wuu U11,
Tochter der -ö ® ., lung den neuen 3dealen gegenüber , jung
in ihrer Organisation , jung in ihrem Geiste .
, . Mit besonders anerkennenden Worten beschloß Kreis -
lerter Stam t n oga die Reibe der Redner . Er überbrachte
die Glückwünsche des Gauleiters und Reichsstatthalters uni
die der Stadt Wiesbaden . .. Am Anfang des Aufschwunges
des Werkes stehe die PersonliMeit der deutschen Kultur -
vioniere . 3n unserem engeren Wirtschaftsgebiet und über -
bauvt in der deutschen Wirtschaft habe die Firma Kalle im
Dienste des Vreriahresplans ihre besondere Stellung . Die
Entwicklung des deutschen Staates habe dem Werk neuen
Auftrieb und Auftrag erteilt und auch die Firma Kalle sei
em überzeugender Beweis , daß überall da , wo sich die natio -

Unwetter über Frankreich .
Paris . 8 . 2hm . ( Funkmeldung . ! Aus allen französischen®Än Leiden kett 48 Stunden schwere Unwetterschäden

gemeldet Bei einem vaaelschlag m Montvellier wurde eine60 Uabre alte Frau von einem 75 Gramm schweren Hagel -
UV‘ getroffen sie fiel so unglücklich daß sie sich das
;

n1 1 a^ ' Pn - ^ abe von Straßburg wurde ein
" darbeiter . vom Blitz getroffen und ge -

fi-Wnna A av
' Els -hlaa richtete besonders im Umkreis von® balons - sur . Marne großen Schaden an . wo sämtliche Felderund Miesen stundenlang mit einer 60 bis 70 Zentimeter hoben

Hgaelkchicht bedeckt war . Ein anschließender Platzregenschwemmte die gesamte Heuernte fort . 3n der gleichen Gegend

SaHschlag
"

g
"
tötet

° ° " U" b ” iIben Kaninchen durch

3m Pariser Zoologischen Garten wurde ein Eisbär
offenbar aus . rnrckt vor einem beraufziebenden Gewitter !
tobsüchtig Das Tier versuchte den Graben zu Über -
svrinaen . stürzte ledoch dabei hinein 3m Fallen biß der Eis -
bar ßch an dem Arm eines Besuchers fest und versuchte ibn
B ' Ll * bmabzmieben was ledoch zahlreich zu Hilfe eilende
Bemcher verhindern konnten . Die Straßen der französischen
Sauvtitadt selbst und besonders die der Pariser Vorstädteglichen am Sonntagnachmittag stellenweise wahren AKrsser -
falleir 3n den verschiedensten Gegenden Frankreichs wurden
am Sonntag infolge des Hagelschlages und des Platzregens

unb
*

® Ük "L? bnverkebr vollständig ein «
ncifelh . 3m unteren Rbone - Becken führte ein Platzregen
zum Gutem da er dort mehrere seit Tagen anhaltende Wald «
oranoe loichte .

Es lebe der Postillon . Die erste Pferdevostkutsche ist jetzt
Cr ® Ohnesorge vorgeführt

Horden und fiat in allen Stucken seinen vollen Beifall ge -
L " ° en . Sie w „ d , n allernächster Zeit im Erzgebirge auf der
Strecke Bad Oberschlema — Auersberg in Dienst gestellt
Werden . 3n kurzen Abstanden werden noch weitere Kutschen
fertiggestellt unb sollen auf folgenden Linien ihren Dienst
Susnebmen : . im Schwarrntal aus der Strecke Bad Blanken¬
burg ( Tfiurmger Wald ) — Schwarzburg , tm Naturschutzgebiet
E Lüneburger Seide zwischen Hanstedt und Wilsede im
Uatzer Bergland von Bad . Kudowa ( Kr Glatz ) über Grenzeck

Elatz ) nach . Straußdorfel — Tannbubel und im Schwarz -
wald zwischen Birkendorf ( Schwarzwald ) und Bettmaringen .Auf Anordnung des Rerchsvostministers sollen an der Er -
offnunasfahrt leder Linie ausschließlich verdiente Angehörige
der Deutschen Reichsvost teilnebmen .

Grubenunglück . Am 4 Aua . gegen 18 .30 llbr
'

wurden
NsderSoßnMer Grube .. m . Eleiwitz - Sbringen in einem
Pfeilerabbau tm Reden - Floz vier Bergleute beim Verbauen
durch Sereinbrechen des Hangenden verschüttet Eine Leicht¬
verletzter und zwei Tode , konnten bisher geborgen werden .Da durch weiteres Serembrechen des Hangenden bei den
Bergungsarbeiten , große . Hmderikfe entstanden , konnte der
dritte Tote noch nickt fremdem werden .

5« .Dofer der Berge . Am Sonnt .agfriifi stürzten an der
^ AA ^ dwand b Ä ikkogeIn zwei Bergsteiger
etwa 60 — 10 Meetr tief ab und blieben tot liegen . Einer der
beiden Verunglückten wurde als der Kaminkehrer Johann
Sußl aus Innsbruck erkannt . Der zweite Tote konnte noch
nicht identifiziert werden . _ Auch die näheren Umstände des
Unfalls nnd bis letzt unbekannt . Die Leichen wurden ge¬
borgen und nach Arams gebracht .

. . t ? roei 3 " f?i>fI »M $eufle in 3000 Meter Sofie zufammen -
Beftohem Freitag ereignete ßch bei einer Übung im Raume
Kon Xfmelafoinxit bei Brandern m Vobrnen in der Höbe von
rund 3000 Meter ein Zusammenstoß zweier 3agdflugzeuge .Beide Flugzeuge stürzten ab . wobei der Pilot des einen Flug¬
zeuges ums Leben kam . Der Pilot des zweiten Flugzeuges ,ern Zugführer , fvrana mit dem Fallschirm ab und erlitt
leichtere Verletzungen .

. . Fs «L ?.eugabsturz bei Algier . Sonntaanackmittag stürzte
in der Rabe von Algier ein Schulflugzeug mit drei 3nfaüen
u " Bord ab . Zwei Insassen wurden sofort getötet , der dritte
erlitt schwere Verletzungen .

Die Tlanga - Parbat - Expedition
abgebrochen .

München . 8 . Aug Die Befürchtungen , daß infolge der
außerordentlich ungünstigen Wetterlage die Bemühungen der
Nanga -Parbat - Ervedition abgebrochen werden müßten haben
ßch bewafirfieitet Wie die Himalaja - Stiftung mitteilt , be -
ftnbet ßch die Besatzung des Lagers zur Zeit im Abstieg aus
das Sauotlager . Nach deren Eintreffen wird die Ervedition
abgebrochen .

Weiter wird mitgeteilt , daß bei einem Vorstoß , den am
25 Juli vom Lager 6 aus Karl Bauer . Fritz Bechtold und
Ulrich Lufft unternommen haben , die Bergsteiger auf zwei
Korner stießen , die von dem starken Wind der letzten Tage
aus dem Schnee , freiaelegt .worden waren Es wurde fest -
gestellt daß es ßch um Willi Merkl . den im 3uli 1934 im
Unwetter umgekommenen Leiter der damaligen deutschen
Nanga - Parbat - Ervedttion . und den Träger Eaylay der
ms zum Letzten .treu bei ihm ausgefiarrt hatte , handelt .
Merk ! trug noch einen von ihm unterzeichneten Brief bei ßck .der von Welzenback geschrieben worden war . sein Ziel iedock
nie erreichte . 3n diesem Brief werden die Bergsteiger der
feinerzettmen .Ervedition tn den unteren Lagern um Hilfe ge¬
beten Es wird darin auch mitgeteilt , daß sie krank und seit
sechs Tagen ohne Nahrung waren .

Unwetterschäden in Gersfeld .
Das Rhönstädtchen Gersfeld wurde am Samstag¬

abend urplötzlich von einer Unwetterkatastrophe heirn -
gefucht . Einem Wolkenbruch und Hagelschlwg folgte ein
Gewitter , das zwei Stunden lang über den Rhönberaen
tobte und die Wassermassen des Baches so stark anschwellen
liehen , daß sie mit reißender Geschwindigkeit das Städtchen
überfluteten , das Straßenpflaster aufrissen , alles ver¬
schlammten , Bäume entwurzelten und selbst ein in Fahrt be¬
findliches Auto mit Insassen gegen eine Hauswand warfen
Der sofortige Einsatz von Arbeitsdienst , der Bevölkerung und
Feuerwehr verhinderte ein weiteres Ausmaß von Schäden :
immerhin entstand aber ein Sachschaden von über 100 000
RM . Das Wasser drang in Garagen ein und überflutete die
Keller . Auch die Geschäftsräume einer Apotheke und einer
Konditorei wurden überschwemmt und die Vorräte vernich¬
tet . Die Bevölkerung muhte die Erdgeschosse räumen und das
Vieh konnte meist nur in letzter Minute noch auf die nächsten
Hohen getrieben und in Sicherheit gebracht werden .

3m benachbarten Dorf Mosbach wurden durch ein durch
Blchchlag entstandenes Feuer ein Wohnhaus mit Stallungen
vernichtet .

Wolkenbruch über Stuttgart .
(Seroittcritürme tm wiirttetnbergischen Oberland .

Stuttgart , 8 . Aug . ( Funkmeldung .) Sonntagabend ging
über der schwäbischen Landeshauptstadt ein schweres Ge¬
witter nieder , dem ein verheerender Wokkenbruch folgte
3n wenigen Augenblicken waren Straßen und Plätze der Alt¬
stadt und des Stadtteiles Berg in einer Höhe von über
1 Meter überflutet . Auf dem Schwanen -Platz in Berg stand
das Wasser fast 1 % Meter hoch . Die Poststraße glich einem
reihenden Strom , der drei Per onen , die sich auf der Straße
befanden , mitriß .

°

Handwerkskammerpräsident Dempel gelang es , von der
Tur einer Gaststätte aus einen in Lebensgefahr geratenen
italienischen Urlauber zu retten . Die Wassermassen hatten
eine derartige Gewalt , daß ste ganze Quadersteine und sogar
parkende Kraftwagen mit sich führten . Die
Feuerwehr hatte bis in die Nacht zu tun . Sie wurde von der
Bevölkerung tatkräftig unterstützt . 3n der Altstadt wurden die
Aller unter Wasser gesetzt . 3n einer tiefer gelegenen Gast¬
stätte stand das eingedrungene Wasser bis zur Sitzfläche der
Stühle .

Auch im württembergifchen Oberland herrschten
Wroere Eewitterstürme . Zwei Gehöfte in Rettisweiler ( Kreis
Waldsee ) und in Reute ( Kreis Tettnang ) wurden durch Vlitz -
schkag vollständig eingeäschert . Die Familien konnten nur das
nackte Leben retten . Besonderen Schaden hat das Unwetter
tm Hopfengebiet Tettnangs angerichtet .

Lastkraftwagen vom Zuge überfahren .

■ Lettin , 8 . Aug . ( Funkmeldung .) Am 8 . August wurde
ein beladener Lastkraftwagen mit Anhänger um 3 .12 Uhr
auf dem Überwege der Chaussee Mtdamm — Eollnow bei Alt¬
damm vom Zuge überfahren . Die Arbeitsdienstmänner Paul
Iambor und Gerhard Rosenfeld vom Arbeitsdienst -
lager -n Luttmannshagen wurden getötet , der Kraftwagen¬
fahrer Klabunde aus Stettin leicht verletzt . Die Reichs -
bahnd ' rektlon Stettin hat die Untersuchung sofort ein -

Beim Baden ertrunken .
Lübeck . 8 . 2Iufl . Am Sonntag trieb ein stürmischer Nord -

Mstwind aroße Wassermassen in die Lübecker Bucht wo dasBaden wegen des hoben . SBcIIenaanaes zu einer Gefahrtturöe . So fanden allein in Travemünde vier Menschen denTod . unb auch vom Timmendorfer Strand wird ein Todes¬
opfer gemeldet .

Schweres Butounglück bei Bartsbad .
Der polnische Presseattache schwer verletzt . — Seine

Begleiterin tot .
Aiig ( Funkmeldung .) Der Wagen des Presse -

M - ,> ienr „ dänischen Gesandtschaft in Prag . Kasimir
ki . stieß am Sonntag tn der Nähe von

Karlsbad tn einer scharten Kurve mit einem Leichenwagen
Dabei überschlug sich der Wagen des Attachesund blieb , im Straßengraben liegen . Wierzbianskis Be -

t
n A " rb

«ri ? "I - dw Sttaße geschleudert und blieb
Der Attachs selbst liegt mit einem Bruch der

Schädelbasis im Krankenhaus . Man hofft , ihn am Leben
zu erhalten .

Das Btaue Band
von der , ,Queen fflartjerobert .

New York , 8
^ Aug . ( Funkmeldung . ) Der britische

Dampfer „ Queen Mary "
hat auf seiner letzten Atlanttkiiber -

guerung das Blaue Band an sich gebracht . Die „ Queen
Mary

"
, die heute früh in New York ankam , brauchte zu ihrer

Fahrt nur drei Tage 22 Stunden 4 Minuten . Sie
war somit knapp eine Stunde schneller als der französische
Dampfer „ Normandie "

, der im letzten 3ahr das Blaue Band
eroberte .

gekommen , und der schöne andere Satz : die Arbeit für Kalle I
war zu allen Zeiten Aufbau der deutschen Wirtschaft

Betriebsobmann Willy Meyer bestätigte der Firma ■
fite Angaben des Betriebsführers und wies auf die Tatsache i
fitn , daß ßch seit der Machtübernahme die Belegschaft ver¬
doppelt habe , ein Beweis für die Richtigkeit der national «
loätahüticben Wirtschaftsführung und ein Ansporn , das ■
bochlte Efirenpradikat als Ziel zu erstreben : nationalsozia - ;
listischer Musterbetrieb .

Man konnte es dem greifen Dr . W . F . Kalle nach - i
luylen . was sein Herz bewegte , wenn er rückschauend auf bas
Sperr ।eines Großvaters unb Vaters sah . Der letzte aus der
ömniilte Kalle , betonte er ben familiären Charakter des
Werkes , wie in seinen Anfängen noch alles , selbst bie Werks -
fetern . rote ö -amilientase gehalten worben waren . Er vrä - 1
Jtfterte bte Voraussetzung für ben Erfolg der Tätigkeit in
der ungeheuren Leistung . unb Arbeitswilligkeit bes Vor¬
standes . und der Gefolgschaft , bezeichnete es als fein schönstes 1
Erlebnis , auch heute noch die innige Verbundenheit und das

'

Zufammengehorigkettsg .efuhl sehen zu können und kennzeich -
stete das Wesen der tittrnta als das Zufarnmensviel einet
überragende » Stellung , der Wissenschaft mit der technischen
und kaufmännischen Leistung . Sein Dank galt der größeren
Blutter , der JE . , deren großzügiger und weiser Leitung ee
gelungen sei, , das Werk als selbständigen und in sich abge -
fonberten Wirttchaftskorver sich anzüglichem . „ Auch bas iß
alte Kalle - Trabition "

. so schloß er , „ baß alle Mühe uni
Arbeit unseres Werkes letzten Enbes unserem Vaterlanbe

H K . Die akademische peter sand in einem eigens
zu diesem Zwecke auf dem Werksgelände errichteten Riesen -
zelte .. statt . Betriebsführer Direktor Waldemar Schwalbe
begrüßte neben den 3100 werktätigen und 275 im Ruhestand
lebenden Angehörigen der Firma vor allem die Vertreter
von 2 2 auswärtigen Staaten , mit denen Kalle
v - ® r>. ist geschäftlichen Beziehungen steht . Sein Gruß galt
dem Vettreter des am Erscheinen verhinderten Gauleiters
und Reichsstaithalters Sprenger , dem Kreisleiter Sta -
wlnogg , dem Kommandierenben General bes 12 . Armee¬
korps Schroth , ben Vertretern ber Partei , des Staates
und ber Wehrmacht unb ber Vertretung ber Muttergesell¬
schaft 3E . Farben , ben Herren Dr . Boich unb Geheimrat
Dr . S .cy m i tz.

Vier bereits 40 Safire bem Werke angehörenben Arbeiis -
lameraben , würbe die golbene Ehrennabel verliehen , ben
Herren Heinrich Weber , Heinrich Sohl , Friedrich Klar -
mann und Ludwig Sternberg . Dieselbe Auszeichnung
wurde dem .Aufsichtsratsmitglied Dr . W . F . Kalle über¬
reicht . 264 über 25 Jahre tätige Mitglieder des Hauses er =
hielten die silberne Ehrennadel . Eine Minute stillen Ge -
denkens weihte man den 164 auf bem Selbe ber Ehre gefalle¬
nen Werksangehörigen .

. Da Treue um Treue immer Werksgesinnung gewesen
fei . so würbe tn Erinnerung an bett Jubeltag . iebem Werks -
mttglteb pro Jahr ber Zugehörigkeit die Summe von 10
RM „ den ..Penstonaren >ohne Üntersckied 75 RM . als Ehren -
gabe oerfunbet . Außerbern soll bie Gefolgschaft ein eigenes
ttretsch .wtmmbab erhalten , und ben Mitarbeitern ber kauf¬
männischen unb Verwaltungsabteilung wurde das neu er «
ritfitete vrachtvolle Gebäude am Rheine übergeben . Der
Redner schilderte nun kurz die markanten Züge der Ent¬
wicklung und ber Probuktion ber Firma , über die
wir unsere Leser bereits unterrichtet haben , und verbreitete
ßch bann uberseugenb über ben sozialen Geist ber
ffrrma . Zu einer Zeit als ber Klassenkampf in Deutsch -
lanb Unternehmertum unb Arbettertum immer mehr trennte ,
war es immer bewußtes Ziel ber Familie Kalle , burch soziale
Leistungen die Tat vor bas Wort zu stellen . Sparkasse ,
Krankenkasse . Efirenrat , Peniionskasse , Sorge für bie Hinter¬
bliebenen . Kinberbetreuung ujtb Frauenfürsorge würben ge -
schaften unb roafirenb zum Beispiele es 1900 etwa 31 Werks -
roofinunBen gab . betragen bieselben heute 239 . Eine neue

!.
t e ?> I u n s entitebt soeben . 3n gemeinsamer Hilfe

werben 81 Steblungshaufer erstellt . Studienfonbs . eine große
Werksbucherei . Orchester unb Gesangverein , für die anläßlich
bes Subtlaums übrigens noch umfangreichere Unterstützung
' n Aussicht gestellt würbe , sorgen für das geistige Wohl der
Arbettskameraden . Und . es . waren zwei schwerwiegende

Wie belebe nö , wie MM . C HIO FO dOFlt mit Pfeffecminsgefthmath 1
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Georg Bruch

Bauunternehmung » Mainz

Wiesbadens Schönheit am Wimifer
*

repräsentiert das neue Verwaltungsgebäude der Firma Kalle & Co .

Mitwirkende beim Neubau und bei der Ausstattung empfehlen sich :

CO . Baudekorationsgeschäft
Inhaber W . Schütz

Aulführung von Stuck - , Rabitz - , Tüncher - , Maler¬

und Anstreicherarbeiten . Spezialität : Kunststein -

und Edelputzfassaden . Moderne Raumgestaltung

• Wiesbaden . Platanenstr . 36 . T . 23359

3n den Abendstunden glich der Park am Schlotz einem

Märchenhain . Lampionsketten erfüllten die alte Kastanien -

allee mit gedämpftem Licht , aus den Wiesen schoflen ,
bunre

Flämmchen gleich feurigen Tulpen und den abschließenden

Hintergrund bilde/e eine angestrahlt - Flaggenparade zu

Ehren der aus 22 Nationen erschienenen Gaste . Gegen 10 Uhr

füllte sich die Uferpromenade mit Menschenmaflen alle

Fenster des hellerleuchteten Schlofles waren dicht besetzt , als

hoch über die mit der Zahl 75 geschmückten Festbaume btc

erste Rakete des Feuerwerks auf der Rettdergsau

hochzischte und in der nächsten halben Stund - ein Farben¬

regen unter donnerndem Krachen den Höhepunkt des Festes

der Kalleschen Werksgemeinschaft verkündete .

Wiesbadener Tagblatt
_______

Volksfest wurde . Schon in den Nachmittagsstunden waren

Festplatz und die geräumigen Zelte ubertullt , und man

alaubte sich angesichts der Schießbuden , Zuckerstande und

Karuflells mitten in einen Tummelmarkt der Freude veri - tzt ,

denn der Andrang fröhlicher Menschen nahm gegen Abend

geradezu unheimliche Formen an . Freude nach der

r b c\ t war das Losungswort , dem Tausende von Werks °

angehörigen mit ihren Familien aber auch zahlreiche andere

Käste nachkamen Für das leibliche Wohl war reichlich ge

w ?at worden und für die Unterhaltung sorgten » e

unermüdlichen
"

Werkkapellen und witzigen Ansager , die mit

viel Humor und Nachdruck gerade die ältere Werkgeneratlon

ruf di « Tanzfläche baten .

ÄÄ WjäÄÄ 1?«

Macht Dah der beschritten ^ Weg konsequent weiter oer -

kolgt werde , sei das Ziel der Firma und lern Wunsch .

Ein Telegramm an ^
den Führer und ein Siegherl be -

ir£,! °
fMn FrühMck

^
im

^
Kurbause für etwa 600 Personen schloß

“ n
Das Belegschastsfest .

t ! Im Zeichen engster Werkverbundenheit stand auch das

Belegschaftsfest m schloß park , das zu einem wahren

Ausführende Firma desVerwaltungsgebäudes

A .
Salize Bau - und Kunstglaserei

Schreinerei • Hobelwerk

Seit 1862 Spezialität : Stumpf
’sche Reformschiebefenster

Wagner
’sche Normaldoppelfenster

Wiesbaden - Biebrich Adolfstraße 1 • Fernsprecher 602 77

Büsfcher & Hoffmann AG . Mainz

führten aus , Lrd . 1600 qm G ru n d w a $ s e r - 1 so I i e ru n g

2 . „ 1000 „ Terrassen - I solierung

3 . „ 1000 „ Migroleum - Dämmschicht DRP .

4 . „ 1000 „ Ultraplano - Terrassenbelag DRP .

DeTeWe
Deutsche Telephonwerke und Kabelindustrie A . - G .

Frankfurt a . Main • Grüneburgweg 119

Vollautomatische Fernsprechanlage für

Post - u . Hausverkehr modernster Ausführung

MARMOR - INDUSTRIE
Hahn & Sohn
Darmstadt • Kiesstraße 22 • Ruf 4681

Marmor - und N a t u r s t e i n - A r b e i t e n in allen Gesteinsarten

Friedrich Delp • Darmstadt
Dampfziegelei • Frankfurter Straße 80 , Fernsprecher 3473

Verblend - Klinker

Verblend - Klinker - Riemchen

Belastungs - Klinker

Viellochsteine

DeDa - Viellochstein

für 30er Mauerwerk

Hintermauersteine

Verwaltungsneubau Kalle & Co . AG . , Wiesb . - Biebrich : Gesamt¬

lieferung der Bunt - Verblend - Klinker und der Belastungs - Klinker .

CARL

REICHWEIN WIESBADEN

Spezial - Geschäft in Wand - u . Boden - Platten

_ __ , ru,»..iiz ■' _,i , iXT~~r-

Lieferung sowie Ausführung

Vertretung der Firma Vil ! eroy & Boch , Mettlach

Rolladen - Klein
Frankfurt - Höchst . Gerlachstraße 16 . Ruf 12170

HOLZ - UND WELLBLECH - ROLLÄDEN

GESTEMMTE FENSTERLÄDEN

ROLL - UND SCHE RENGITTER

Verdunkelungen
(Vertretung für Bezirk Wiesbaden zu vergeben )

CARL RITTER
Glasermeister

Rathausstr . 34 Wiesb . - Biebrich Ruf 60181

Übernehme sämtl . Glaserarbeiten jegl . Art

Mechanische Schreinerei )

Das Wiesbadener Tagblatt ist gerne bereit ,

bei der Ausarbeitung von Plänen für

Sonderwerbungen behilflich zu sein

Die Abwasserreinigungs - Anlagen
des Verwaltungsgebäudes lieferte

OMS Deutsche Abwasser - Reinigungs - Ges . m . b . H .

Städtereinigung • Wiesbaden • OMS - Haus

Kläranlagen für Städte , Gemeinden , Industrie und Einzelhäuser

r
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Wenn ein

verliebter

| FXw
x , ■■■

junger Mann
nächtlicherweise die Dame Seines Herzens
in eine kleine , verschwiegene Villa entführt
um sie dort ungestört mit Witz , List und
Kühnheit als seine Frau zu gewinnen , dann
muß das eine amüsante Gefangenschaft
werden . Dann jedoch kommt die große
Enttäuschung für den „Mädchenräuber “ —
und schließlich eine Ueberraschung , die
ihn glücklich macht .

Viktor de Kowa

spielt diesen draufgängerischen jungen
Mann von scharmanter Frechheit —

Luise Ullrich
ist die entführte Eva , von einer reizenden
Natürlichkeit u . spitzbübischen Drolligkeit .
Beide wieder vereint in dem reizenden
Lustspiel

Icir Oe - Ack
Ein Film , an dern Sie Ihre
helle Freude haben werden !

Morgen Premiere !

THALIA

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Feinster Broken- Tee ^ UM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . I . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telefon 22121

Zurück

Dr . Hans Wachenhusen
Rheinstraße 86

WO
jeder Liter - .15

Geleegläser - .10

Einmachgläser
3/4 Ltr . m . Rg . - .25

Saftbereiter

ird . Geschirre

Mollath
Schulberg 2

KterWIIe in Wiesbaden .

Werner Tbielmann . 23 I ..
Friedrichstraße 27 .

Karl Meyer . 71 Jahre ,
Weistenburgstratze 3 .

Wilhelmine Koller , geb .
Thiel . 56 I . , Dotzbeimer
Straffe 98 .

Emil Tchluser . 77 Jahre .
Wellritzstrabe 47 .

Wiesbaden -Wnch .
Josef RudolpHy . 49 Jahre .

Frankfurter Strohe 27 .

"

täglich
im Wiesbadener Tagblatt eie
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie Interessiert I

Wiesbadener Tagblatt Montag , 8 . August 1938 .

WIESBADEN ■ KIRCHGASSE

^ IllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllll^

KRÜGER & BRANDT

Im Sommer - Schluß - Verkauf wurden die Stoffe

billig gekauft — und jetzt sollen sie zu hübschen

Kleidern , Blusen und Mänteln verarbeitet

werden — natürlich mit

Kurzwaren von Krüger & Brandt

Erholung und ein gemütlicher Nachmittag ist eine

Zwdsdicnhudicnlahrt zum Hddcniahri !

Zum Selbstschneidern die „ sprechenden
"

Ultra - Schnitte
an unserer Schnittmuster « Abtlg . im Erdgeschoß

Beachten Sie unser Spezialfenster !

Armblätter
g *

unbedeckt ..... Paar iV ^ i

Armblätter x »
bedeckt und unbedeckt Paar

Stecknadeln

50 Gramm ..... Dose I VH

Druckknöpfe
3 Dutzend ........ IäL -,

Nadelmappe #
mit Einfädler . . . . Stück O H

Gurtband , schwarz u .weiß A
mit Stäbchen . . . . Mir .

Nähgarn äm
500 Mtr ....... Rolle

Reißverschlüsse
in allen modischen Farben
u . verschiedenen Ausführungen

Fahrpreis : Hin - und Rückfahrt 60 Pf . — Fahrten jeden Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Sonntag — Abfahrt nachm . 3 % Uhr vor den Rheinferrassen .

Residenz - Theater
Nur noch heute , Dienstag u . Mittwoch

GASTSPIEL

Roiraut Müller
mit Berliner Ensemble

” Nur für Erwachsene
Eine heitere Angelegenheit in 5 Bildern

Eisschränke .......... von 37 . - an

Elektro - und Gas - Kühlschränke von 295 . - an

Sanitär - Anlagen
Badewannen

R —
innen u . außen emailliert . . von uU . * an

Badeöfen ........ von 52 . 50 an

Klein - Erhitzer . .
mit Schlauchbrause zum Duschen von DU . * an

JACOB POST
Hochstättenstraße 2 Mauritiusstraße 12

R .eict ) sjendev ffranffiurt !
Dienstag , 9 . August 1938 .

5 .00 FrüHmusik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8 .30 Bäderkonzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
städtischer Marktbericht . 11 .45 Reue Wege im
Weinbau .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
O holde Frau Musical 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 . . . und jetzt ist Feierabend . 19 .00
Kleines Virtuosenkonzert . 19 .30 Lieder finden den

■ Weg zu den Sternen . Singen und Musizieren der
Jugend . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Original -Kompositionen für kleines Orchester . 21 .30
Deutsche Lieder aus neuerer Zeit . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sportbericht . 22 .30 Politische
Zeitungsschau . 22 .45 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Nachtmusik .

miet - •

• Mas
monatl . ab 5 .—
Eedanvlatz 7,1 r .

‘3XWU - Meß :

„ W ffr
'
M " !

Mallons Programm
vonEinmalig - erstmals in Wiesbaden

9 mßll - nttrakiianen !

Verreist

Tagblatt-Anzeigen sind billig and erfolgreich 4 *

im 67 . Lebensjahr .

August 1938 .

SCAIA

Wiesbaden , den 7 .
Humboldtstr . 17

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 10 . August ,
vormittags 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach vollzogener Renovierung

Mittwoch , den 10 . August 1938

Louise Renz , geb . Wagemann
Dr . med . Kurt Renz

Anita Hofmann , geb . Wagemann
Dr . med . Hans A . Hofmann

Carola Goertz , geb . Wagemann
Gustav Goertz

und 5 Enkelkinder .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir

abzusehen .

Sie werden Ihre SCALA
neuen prachtvollen Gewände kaum wieder erkennen

Gebt den Tieren
täglich und öfters irisches Trink¬

wasser .

FrauDr,med .M . Dorn
Fachärztin für Häut -
und Geschlechtsleiden

Wiesbaden Wilhelmstr . 58

Stoß Tlacfjt .

Taunusstraße 2

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Pfeifer u . Frau , geb . Halter
Hermine Klein , Wwe . , geb . Halter
Kurt Weiser u . Frau , geb . Klein .

Wiesbaden , den 8 . August 1938 .
Klarenthaler Str . 59

Eine - Mark -

Fahrten

mit Musik

Dienstag und Donnerstag
nach Frankfurt a . M . u . zurück

8 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich
19 .45 „ an

4 % Stunden Aufenthalt . Ver¬

billigter Eintritt zum Tier - und

Palmengarten , Luftschiffhafen
und Luftschiff

Mittwoch 14 .30 Uhr m . Expreß¬
dampfer „ Blücher “ ins Blaue !
Außerdem Mittwoch 10 .07 Uhr
besonders billige Ferienfahrt
bis St . Goarshausen u . zurück

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~
]

Auskunft , Ferienhandzettel und Fahr¬
scheine in sämtl . Reisebüros , Wiesb .
Kur - und Verkehrsverein und Agentur
Wiesbaden -Biebrich , Ruf 60144/45

gegen

gelenke
men

eben

Makulatur
zu haben im Taablatt - Verlag .
Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

Am 6 . August , abends 7 Uhr , entschlief nach langem ,
mit größter Geduld ertragenem schwerem Leiden unser
lieber Vater , Schwiegervater und Großvater , der

Gärtnereibesitzer

Fidel Halter
im Alfer von 82 Jahren .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden unsere
liebe Mutter

Frau Mathilde Wagemann
geb . Winter

Saison - Eröffnung
Nur 6 Tage ( bis einschl . 15 . Aug .)

im
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